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A. VERZEICHNIS DER PLANVORLAGEN
1. Lagepléane
AT7A1 Ubersichtsplan — Oberflaichenentwésserung der 1:10.000
Deponieerweiterung
AT7.2 Lageplan Oberflachenentwasserungssystem mit 1:1.000
Einzugsgebietsflachen
A73 Lageplan RRB (Regenruckhaltebecken) mit Ableitung, 1:1.500
Detail Ableitung zur Vorflut / Detail Einleitung in vorh. Graben
2. Detailzeichnungen
AT74 Entwasserungsgerinne Typ 1 (b = 2,0 m) 1:20
AT7.5 Entwasserungsgerinne Typ 2 (b = 1,5 m) 1:20
AT7.6 Ein- und Uberlaufschacht R 1 am RRB 1:20
AT.7 Raubettkaskade 1:20
A7.8 Rohrdurchlass DN 300 mit Einlaufschacht - Prinzipschnitt 1:50
3. Weitere Anlagen
AT79 Oberflachenentwasserung / Berechnungen 6 Blatt
A7.10 Entwasserungsplan, FlieRschema 1 Blatt
4. Vorhandene Unterlagen fir die plangenehmigte Deponie
A7.11 Bescheid des LRA Weileritzkreis, Amt fir Umwelt und 11 Blatt
Landwirtschaft vom 21.01.1999, Reg.-Nr. 67/2/232:
- Wasserrechtliche Genehmigung zum Bau und Betrieb von
zwei Regenriickhaltebecken (RRB) und einer Einleitstelle an
der Wilden Sau
- Wasserrechtliche Erlaubnis zur Einleitung nicht schadlich
verunreinigtem Niederschlagswasser in die Wilde Sau in der
Stadt Wilsdruff, OT Grumbach im Weileritzkreis (50 I/s).
AT7.12 Deponie Grumbach — Ausfiihrungsplanung Stand 21. 06.1996, 1:1.000
Oberflachenentwasserung - Einzugsgebiete und
Einrichtungen, Zeichnung —Nr. : BV60 A 111
5. Bezug auf Anlagen im Antrag auf Planfeststellung
24 Lage- und Héhenplan Endgestaltung 1:1.000
25 Schnitt A — A Deponiekdrper Endzustand 1:1.000
26 Schnitt 1 — 1 und Schnitt 2 — 2 Deponiekorper Endzustand 1:1.000
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B. BESCHREIBUNG DES VORHABENS

B.1. Allgemeine Angaben

B.1.1. Angaben zum Antragsteller

Anschrift: Amand Umwelttechnik Grumbach GmbH & Co. KG
Tharandter Strafl’e 56
01723 Grumbach

Telefon: 035204/991-0

Telefax: 035204/991-19

E - mail: aut-grumbach@amand.de

Ansprechpartner: Herr Dr.-Ing. R. Dietze Geschaftsflhrer

B.1.2. Angaben zum Deponieinhaber / Betreiber

Anschrift: Amand Umwelttechnik Grumbach GmbH & Co. KG
Tharandter Stral’e 56
01723 Grumbach

Telefon: 035204/991-0

Telefax: 035204/991-19

E - mail: aut-grumbach@amand.de

Ansprechpartner: Herr Dr.-Ing. R. Dietze Geschaftsfuhrer

Herr Lickmann

B.1.3. Angaben zum Planverfasser

Anschrift: S.I.G. DR. ING. STEFFEN GmbH Dresden
Bosewitzer StralRe 20
01259 Dresden

Telefon: 0351/20768-30

Telefax: 0351/2076 8-40

E - mail: sig@dd-sachsen.de

Ansprechpartner: Herr Dr.-Ing. Lemcke Geschaftsflhrer

Herr Hockarth



/ N S.I1.G. DR. ING. STEFFEN GmbH Dresden Seite 5/20

“__ _“ Bosewitzer Str. 20, 01259 Dresden
Tel.: (0351) 207 68 -30 _ Fax.: (0351) 2 07 68 - 40

Projekt: Antrag auf Planfeststellung gem. § 31(2) KrW-/AbfG
Erweiterung und Weiterbetrieb der Deponie Grumbach,
Projekt-Nr.: 18.331 - hier: Antrage im wasserrechtlichen Verfahren
Auftraggeber:  Amand Umwelttechnik Grumbach GmbH & Co. KG Anlage 7

B.2. Notwendigkeit der Anlage

Die bestehende Deponie Grumbach ist kein eigenstandiges Vorhaben, sondern integrierter
Bestandteil einer bergbaulichen Malinahme. Hieraus folgt ihre Notwendigkeit. Sie ist
entsprechend dem Genehmigungsbescheid AZ 63 — 8982.71 — 90 — Grumbach zum Antrag
auf Plangenehmigung der Ertiichtigung der Deponie Grumbach als wesentliche Anderung
gemal § 31 Absatz 3 Nummer 2 KrW- / AbfG in Betrieb.

Die mit dem eingereichten Antrag auf Planfeststellung beantragte Erweiterung der Deponie
ist in gleicher Weise bedingt: Sie dient der Rekultivierung der bergrechtlich genehmigten
Weiterfiihrung des Ton-Tagebaues.

Das von der Karl Amand GmbH & Co. KG, Disseldorf, mit Genehmigung des Sachsischen
Oberbergamtes vom 10.05.1993 erworbene Bergwerkseigentum an der Lehm-Lagerstatte
Grumbach kaufte mit Genehmigung des Sachsischen Oberbergamtes vom 01.12.1994 die
Amand Umwelttechnik Grumbach GmbH & Co. Besitz KG, die inzwischen mit der Amand
Umwelttechnik Grumbach GmbH & Co. KG verschmolzen wurde, so dass diese nun im
Besitz des Bergwerkseigentums ist.

Eigentimerin samtlicher fir die Deponieerweiterung bendtigter Grundstiicke ist nach den
Grundbuchauszlgen, s. Anlage 4 des Antrages auf Planfeststellung, die Amand Grundbesitz
Grumbach GmbH; seit deren Rechtsformwechsel 2005 jetzt Amand Grundbesitz Grumbach
GmbH & Co. KG, die diese Grundstiicke an die Amand Umwelttechnik Grumbach GmbH &
Co. KG verpachtet hat.

Die Amand Umwelttechnik Grumbach GmbH & Co. KG betreibt hier den Lehmabbau auf der
Grundlage eines vom Bergamt Chemnitz am 10.04.1992 zugelassenen Hauptbetriebsplanes
und weiterer fortgeschriebener, nachfolgend zugelassener Hauptbetriebsplane. Sie flhrt
damit den schon friiher durch die Sachsische Baustoffe GmbH erfolgten Abbau weiter.

In den Zulassungen der Hauptbetriebsplane wird die Verfillung des Restloches im
bestehenden und durch den damit zugelassenen weiteren Abbau sich noch vergroRernden
Umfang als MaRnahme zur Wiedernutzbarmachung gefordert, und zwar unter Bezug auf die
weiter geltende Festlegung des RdB Dresden vom 08.01.1981 durch Abfalleinbau.

Daflr hat das Bergamt Chemnitz am 03.06.1993 den unbefristet und bis zum Abschluss aller
Arbeiten giiltigen Sonderbetriebsplan ,Auffillung und Wiederurbarmachung des Tagebaues
Grumbach® zugelassen. Auch darin wird auf die weiter geltende Festlegung des RdB
Dresden vom 08.01.1981 Bezug genommen. Es ist festgelegt, dass die deponietechnischen
Erfordernisse bei der Vorbereitung weiterer bergbaulicher Flachen fir die Deponierung
zugelassener Stoffe mit den zustdndigen Behorden abzustimmen und die
RekultivierungsmaRnahmen dem Oberflachendichtungssystem als Bestandteil der
bergbaulichen Wiederurbarmachung anzupassen sind.

Die PrimarmaflRnahme Abbau der Lagerstatte 16st somit die Sekundarmallinahme Deponie
zwecks Ruckverfullung zur Wiederurbarmachung (Rekultivierung) aus und begrindet damit
deren Notwendigkeit. Der Umfang der Deponie bestimmt sich aus dem vorangehenden
Umfang des Abbaues.

Fur die Ertichtigung und den Weiterbetrieb der vorhandenen Deponie und die Vorbereitung
weiterer Deponieflachen legt die Nachtraglichen Anordnung zur Ertlichtigung und zum
Weiterbetrieb der Altanlage ,Deponie Tagebau Grumbach® des Sachsischen Oberbergamtes
Freiberg vom 30.09.1993 (kurz: NAO) die Einhaltung der Anforderungen gemafl TASi fest.
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Die nach anderen Rechtsvorschriften erforderlichen Genehmigungsverfahren werden nicht
berihrt.

Diese Forderungen sind umgesetzt worden beim Abschluss des Altdeponiekorpers sowie der
Herrichtung, Verflillung und Oberflachendichtung dartiber hinausgehender Deponieflachen
(Verfullabschnitte 1 - 4), die nach Abfallrecht genehmigt wurden.

Da die beantragte Deponieerweiterung nur innerhalb der Grenzen des Bergwerkseigentums
erfolgen soll, sind samtliche dafiir bendétigten Flachen durch die Hauptbetriebsplane sowonhl
zugelassen als auch nach erfolgter Gewinnung zur Wiederauffiillung mit Abfallen festgelegt.

Das durch den Lehmabbau entstandene Restloch wurde von Nordosten aus beginnend
abschnittsweise als Deponiekdrper verfiillt. Gegenwartig ist der Verfillabschnitt 4 Teil 2 in
Betrieb. Bis einschlieRlich Verflllabschnitt 5 Teil 1 ist der sich in der Betriebsphase
befindliche Deponieteil plangenehmigt.

Der Deponiekorper stellt sich in der Landschaft als Aufhaldung dar, die Béschungen der mit
einem Oberflachenabdichtungssystem abgeschlossenen Deponie sind bzw. werden mit
Neigungen zwischen 1 : 3 (33 %) und 5 % hergestellt.

Die Oberflachenentwéasserung des Deponiekdrpers ist in zwei Hauptrichtungen unterteilt. Der
plangenehmigte nérdliche Deponieteil entwassert in den Vorfluter ,Wilde Sau® in der Ortlage
Grumbach. Die dafir erteilte Wasserrechtliche Erlaubnis fiir die Einleitung in die Vorflut und
Wasserrechtliche Genehmigung fur den Bau der Entwasserungsanlagen hat weiterhin
Bestand. Der fur die Deponieerweiterung vorgesehene sudliche Teil des Restloches
entwassert aufgrund der topografischen Verhaltnisse nach Sidosten. Eingeleitet werden soll
in den Vorfluter ,Grindchen®. Dieses mundet in den Schloitzbach.

B.3. Allgemeine Angaben

B.3.1. Standort der Deponie

Die Deponie befindet sich in am Sudrand der Ortslage Grumbach - siehe hierzu auch den
Auszug aus der Topografischen Karte in Anl. 2.

Angaben: Tharandter Str. 56
01723 Grumbach
Weilderitzkreis
Gemarkung Grumbach
Flursticke 1395, 1394, 1390, 1382, 1354, 1357/2, 1357/1, 1343, 1329
Eigentumerin: Antragstellerin

Der gesamte Deponiestandort hat die begrenzenden Koordinaten (Gauf3-Kriiger, RD/83):

e HW 56 54 568 im Norden bis HW 56 53 907 im Siden
RW 53 98 426 im Westen bis RW 53 98 901 im Osten
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Die Deponieflache betragt insgesamt ca. 18,77 ha. Der plangenehmigte und in Betrieb
befindliche Nordteil der Deponie hat eine GroRe von ca. 8,59 ha, der fir die
Deponieerweiterung ausgewiesene Sudbereich hat eine Grofde von 10,18 ha, s. Anl. 7.2

B.3.2. bestehenden Deponie — Deponieteil Nord

Die Wasserrechtliche Erlaubnis fir die Einleitung von nicht schadlich verunreinigtem
Niederschlagswasser in die Vorflut ,Wilde Sau® und die Wasserrechtliche Genehmigung fur
den Bau von Entwasserungsanlagen fir die plangenehmigte und in Betrieb befindliche
Deponie bleibt inhaltlich unverandert. Die Deponie, bestehend aus den Verflllabschnitten 1
bis 5 / Teil 1, hat gemal dem Bescheid eine Entwasserungsflache von 8,97 ha, die in 7
Teilflachen unterteilt war (s. Anl. A 7.11, Zeichnung-Nr. BV 60 A 111).

Mit der geplanten Deponieerweiterung nach Siden wird die urspringlich geplante
Sudbdschung des Deponiekorpers vollkommen verandert, es entsteht ein neuer
Deponiekérper. Durch die Anordnung der Bermen und Entwasserungsgerinne auf dem
neuen Deponiekorper wird eine neue Einteilung der Entwasserungsflachen vorgenommen,
wobei die bisherige Zuordnung weitestgehend Berlicksichtigung findet. Der neu entstandene
Deponiekérper ist in 10 Entwasserungsflachen eingeteilt, davon sind 5
Entwasserungsflachen mit einer GesamtgréRe von 8,59 ha nach Norden ausgerichtet und
entwassern wie bisher geplant in die Vorflut ,Wilde Sau®.

Tabelle: Gegenuberstellung der Entwasserungsflachen

genehmigte Deponie (Deponiebereich Nord)

Entwasserungsflachen Entwasserungsflachen
Planung Stand 21.06.1996 | Planfeststellung Anl. 7
Bezeichng. | GrolRe Einh. | Bezeichng. | GréRe Einh.

A1 2,71 ha A 0,73 ha
A2 1,54 ha B 0,27 ha
A3 1,18 ha C 0,81 ha
A4 0,73 ha D 3,91 ha
A5 1,20 ha E 2,87 ha
A6 1,39 ha

A7 0,22 ha

Summe:| 8,97 ha Summe:| 8,59 ha

B.3.3. Deponieerweiterung — Deponieteil Sid
Ausdehnung, Héhen:

e Restloch aus bergbaulicher in der Sohle von Suden nach Norden abfallend
Nutzung
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e Abmessungen
Nord-Sid - Richtung: ca.380m
Ost-West - Richtung: ca. 330 m

e Deponiebasis:
Basisabdichtung
Deponiesickerwasserfassung

o Deponieoberflache (Endhéhen):

Deponie-Hochpunkt: ca. 324,50 m HN
Anschlusshéhe Erweiterung: ca. 313,00 m HN
Urspriingliches Gelande zwischen 305 m HN und 290 m HN

in Nord-Suid Richtung gestreckte Deponieaufhaldung

B.4. Artund Umfang der gewdahlten Losung

B.4.1. Bestehende Anlagen fir die Oberflachenentwésserung

Bestehende Anlagen gibt es bereits fur den Deponie-Nordteil. Im Zuge des Deponiebetriebes
und schrittweisen Abschlusses einzelner Verflllabschnitte sind die erforderlichen
Entwasserungsanlagen mit errichtet worden, dazu zahlen (s. Anl. 7.2):

¢ Randgraben: Gerinne 1 und 2 fir die Entwasserungsflachen A und B, dies beinhaltet

den abgeschlossenen Deponiealtteil und teilweise Verfillabschnitt 1,

e Randgraben: Gerinne 4.1 fur den schrittweisen Abschluss der Entwasserungsflache 4

e Rohrdurchlass im Randdamm Nord, Ableitungsgerinne und Regenrtckhaltebecken,

¢ Einleitung in die Vorflut ,Wilde Sau®
Im Zuge des laufenden Deponiebetriebes und der nachfolgenden Stillegung werden die
begonnen Entwasserungsanlagen fertig gestellt und noch geplante Anlagen errichtet.

Fir die geplante Deponieerweiterung existieren noch keine Entwasserungsanlagen, dazu
zahlt nicht der Ausbau des Vorfluters ,Grindchen®.

In den weiteren Ausflihrungen wird auf die genehmigte Deponie (Deponieteil Nord) nicht
weiter eingegangen.

B.4.2. Projektbeschreibung Oberflachenentwasserung

B.4.2.1. Endgestaltung der Deponie

Der Deponiekorper ist als in Nord-Sud-Richtung gestreckter Higel in Fortsetzung der
vorhandenen Deponie geplant.

Die Deponie wird von einem Randwall eingegrenzt, die Deponiebdschungen fallen allseitig
mit einem Gefélle zwischen mindestens 5 % (1 : 20) und max. 33 % (1 : 3) Neigung zum
Randwall ab. Die langen Deponiebdschungen werden durch Bermen unterteilt. An diesen
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Bermen werden hangseitig Entwasserungsgerinne (Bermengraben) angeordnet, die das
abflieRende Niederschlagswasser von der jeweils oberhalb liegenden Entwasserungsflache
aufnehmen und ableiten.

An der Innenseite des Randwalles wird ebenfalls ein Entwasserungsgerinne (Randgraben)
angeordnet. In den Randgraben entwassern direkt die angrenzenden Entwéasserungsflachen
und an bestimmten Einleitstellen die Bermengraben.

Die geplante Deponieerweiterung ist, wie bereits erwahnt, entwasserungstechnisch fir die
Ableitung von nicht schadlich verunreinigtem Niederschlagswasser anhand der
topografischen Verhaltnisse nach Sid / Stidosten ausgerichtet. Der Randdamm und somit
auch der Randgraben haben am Nordwest- bzw. Nordostrand jeweils einen Hochpunkt. Von
diesen aus féallt der Randdamm und Randgraben zum Tiefpunkt am Sidostrand des
Deponiekérpers ab, siehe Lageplan Oberflachenentwasserungssystem in Anl. 7.2.

Die Endhdéhen des Randdammes sind geplant mit:
e HP 3 im Nordwesten ca. 307,00 m HN
e HP 2im Nordosten ca. 302,00 m HN
e TP 2im Sidosten ca. 295,50 m HN

B.4.2.2. Geplantes Entwasserungssystem

Das Entwasserungssystem der Deponieerweiterung umfasst folgende Einzelelemente:
o 5 Entwasserungsflachen (F, G, H, I, J) mit einer Gesamtflache von 10.18 ha,
e Bermengraben entlang der Bermen,
¢ Randgraben an der Innenseite des Randwalles mit den Hochpunkten HP 2 am NO-
Rand und HP 3 am NW-Rand sowie dem Tiefpunkt TP 2 am SO-Rand,
4 Rohrdurchlasse,
Kaskade,
Ableitungsgerinne zum Regenrickhaltebecken,
Regenriickhaltebecken mit Ein- und Uberlaufschacht,
Rohrleitung DN 300 mit Kontroll- und Wartungsschachten,
Strallenentwadsserungsgraben, Nachprofilierung und Ausbau des vorhandenen
Grabens flr die gleichzeitige Nutung als Ableitungsgraben zur Vorflut ,Griindchen®,
e Vorhandene Einleitstelle vor dem vorhandenen Straliendurchlass DN 600 B in der
S 192, Ausbau und Befestigung der Einleitstelle.

Das geplante Entwasserungssystem ist in den Anlagen A 7.2 und A 7.3 ersichtlich.

Kurzbeschreibung des Oberflichenentwasserungssystems:

Flache K (3,69 ha):

Das abflieRende Wasser der Flache Kwird im Bermengraben gefangen, fliet in den
Einlaufschacht und durch den Rohrdurchlass RD 6 in die Raubettkaskade RKS 1. Uber den
Einlaufschacht und Rohrdurchlass RD 5 am Ende der Kaskade gelangt das Wasser in das
Regenruckhaltebecken (RRB).

Flache |1 (1,80 ha):
Das abflieRende Wasser der Flache | wird im Randgraben gefangen und fliet vom
Hochpunkt HP 3 aus in sudlicher Richtung ab. Der Randgraben setzt sich unterhalb der
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Flache G fort bis zum Einlaufschacht am Rohrdurchlass RD 5. Der Einlaufschacht ist der
Tiefpunkt TP 2 im Entwasserungssystem.

Flache G (1,91 ha):
Das von der Flache G abflieRende Wasser wird im Randgraben gefangen und flief3t
gemeinsam mit dem Wasser von Flache G bis zum Einlaufschacht am Rohrdurchlass RD 5.

Flache H (1,87 ha):

Das abflieRende Wasser der Flache H wird im Bermengraben gefangen, fliet in
nordostlicher Richtung bis zum Einlaufschacht am Rohrdurchlass RD 7 und danach weiter im
Randgraben unterhalb der Flache F vom Hochpunkt HP 2 zum Einlaufschacht am
Rohrdurchlass RD 5.

Flache F (1,80 ha):

Das abflieRende Wasser der Flache Kwird im Randgraben gefangen und flieRt gemeinsam
mit dem Wasser von Flache H vom Hochpunkt HP 2 in sudlicher Richtung zum
Einlaufschacht am Rohrdurchlass RD 5 ab.

Regenrickhaltebecken (RRB):

Das gesamte abflieRende Oberflaichenwasser von der Deponieerweiterungsflache
konzentriert sich am Tiefpunkt TP 2 am Sidostrand der Deponie, flieBt durch den
Rohrdurchlass RD 5 und den anschlielRenden Graben in das Regenrickhaltebecken.

Das RRB ist als ,grines“ Becken ohne Dauerstau geplant. Uber einen Ein- und
Uberlaufschacht mit Abflussblende wird der Abfluss aus dem Becken so geregelt, dass ein
maximal zulassiger Abfluss Qa, < 70 I/s in Richtung Vorflut nicht tGberschritten wird.

Rohrleitung:

Zur Ableitung des Wassers aus dem RRB ist im Bereich der landwirtschaftlichen Nutzflachen
die Verlegung einer Rohrleitung DN 300 mit Kontroll- und Wartungsschachten geplant. Die
Leitung endet mit der Einleitung in den StralRenentwasserungsgraben an der S 192.

Ableitungsgraben zur Vorflut:

Fir die weitere Ableitung des Wassers in Richtung Vorflut wird der vorhandene
Straltenentwasserungsgraben an der Westseite der S 192 genutzt. Der Graben wird soweit
erforderlich berdaumt und nachprofiliert. Die vorhandene Einleitstelle in die Vorflut
,Grundchen® vor dem Rohrdurchlass DN 600 durch die S192 wird neu profiliert und befestigt.

B.4.3. Rekultivierung der Deponie

Zur Abflussminderung fur Oberflachenwasser wird die gesamte Deponieoberflache nach der
Oberflachenabdichtung rekultiviert. Die Rekultivierungsmalinahmen sind Bestandteil des
ordnungsgemafen Abschlusses der Deponie.

Auf der Deponieflache erfolgt die Ansaat von Landschaftsrasen mit dem Entwicklungsziel:
Extensivrasen, vorzugsweise Regelsaatgutmischung RSM 7.2.2 (Extensivrasen -
Landschaftsrasen, Standard mit 4 % Krautern) als Anspritzbegrinung mit Kleber und
Dunger.

Mit Schotter befestigte Bermen- und Randgraben sowie das RRB werden mit RSM 7.3.1
(Regelsaatgutmischung flir Feuchtlagen-Rasen) begriint.
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Die Durchfiihrung der Rekultivierungsarbeiten erfolgt unmittelbar nach Fertigstellung der
Oberflachenabdichtung.

B.4.4. Bauausfuhrung und konstruktive Gestaltung

Die Deponieerweiterung erfolgt entsprechend dem Bedarf in aufeinander folgenden
Verflllabschnitten. Es sind 7 Verflllabschnitte vorgesehen. Nach dem Ablagerungsende
werden die einzelnen Verflllabschnitte abgeschlossen und rekultiviert. Dabei werden auch
die Anlagen zur Oberflachenentwasserung hergestellt.

Samtliche Einrichtungen zur Oberflachenentwasserung sind als offene Graben bzw. als

Freispiegelleitungen auszufihren. Zur Retention und gedrosselten Abgabe des
Niederschlagswassers ist ein RRB vorgesehen.

B.4.4.1. Randgraben

Die Gerinnebreiten und -tiefen sind einheitlich so berechnet, dass Gber die gesamte Lange
die sichere Ableitung des Abflusses von den angeschlossenen Flachen gewahrleistet wird:

e Sohlbreite 0,50 m
e Gerinnehdhe 0,50 m
e Flankenneigung 1:1,5
e Gerinnebreite 2,00 m

Der Aufbau des Randgrabens erfolgt gemal Anl. A 7.4: mineralische Dichtung, Trennvlies,
Schotter 63/120 (Natursteinmaterial).

B.4.4.2. Bermengraben

Die Gerinnebreiten und -tiefen sind einheitlich so berechnet, dass lber die gesamte Lange
die sichere Ableitung des Abflusses von den angeschlossenen Flachen gewahrleistet wird:

e Sohlbreite 0,50 m
e Gerinnehohe 0,35m
e Flankenneigung 1:1,5
e Gerinnebreite 1,50 m

Der Aufbau des Randgrabens erfolgt gemal Anl. A 7.5: mineralische Dichtung, Trennvlies,
Schotter 63/120 (Natursteinmaterial).
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B.4.4.3. Raubettkaskade

Auf der max. 1 : 3 geneigten Ostbéschung der Deponie sowie auf der AuRenbdschung des
Randdammes wird im Anschluss an die Rohrdurchldsse RD 5 und RD 6 eine
Raubettkaskaden RKS 1 und RKS 2 hergestellt.

e Sohlbreite 0,50 m
e Gerinnehdhe 0,60 m
e Flankenneigung 1:11
e Gerinnebreite 1,70 m

Die Befestigung der Sohle und Flanken erfolgt mit Natursteinmaterial in Magerbeton verlegt.
Zur Abminderung der Fliegeschwindigkeit werden Querschwellen angeordnet.
Aufbau der Raubettkaskade siehe Anl. A 7.7.

B.4.4.4. Rohrdurchlasse

Fur die Ableitung des Wassers werden zur Querung der Bermen bzw. des Randdammes
Rohrdurchlasse eingebaut. Die Rohrdurchlasse sind als Freispiegelleitungen berechnet

Es sind 4 Rohrdurchlasse vorgesehen. Die Rohrdurchlasse RD 4, RD 5 und RD 6 werden
mit Einlaufschacht im Zulauf hergestellt.

RD 4 und RD 6:
e Einlaufschacht DN 1.000 mit Stabrostabdeckung, Auslauf DN 300,
¢ Rohrleitung DN 300 B, Lange ca. 8 m,
e Robhrleitungsgefélle 1 -2 %

RD 5:
e Einlaufschacht DN 1.000 mit Stabrostabdeckung, Auslauf DN 400
e Rohrleitung DN 400 B, Lange ca. 8 m
e Robhrleitungsgefalle 2 %
RD 7:
¢ Rohrleitung DN 300 B, Lange ca. 8 m
e Robhrleitungsgefalle 1 %
B.4.4.5. Regenrickhaltebecken

Das RRB dient zur Retention von Oberflachenwasserabflissen nach Starkniederschlagen
und gedrosselten Abgabe in den Vorfluter ,Grindchen®. Das RRB ist als ,griines® Becken
geplant, ein Dauerstau ist nicht vorgesehen, das Becken lauft nach dem Einstau wieder leer.

Fur das Rickhaltebecken wird die natirliche Talsenke im Sidosten der Deponieerweiterung
genutzt. Sie wird durch einen Damm abgeriegelt. Der Speicherraum wird im natirlichen
Zustand belassen, eine zusatzliche Abdichtung ist nicht vorgesehen.
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Der Abfluss aus dem Becken erfolgt tiber einen Ein- und Uberlaufschacht mit Ablaufblende.
Diese ist so bemessen, dass bei Vollstau maximal 70 I/s in Richtung Vorflut abflielen
kdénnen.

Das RRB hat folgende Abmessungen:

e Stauflache bei Wsp. 189,50 m HN: ca. 1.130 m?

e Beckenvolumen bei 189,50 m HN: ca. 330 m?
Hoéhenangaben:

e Beckensohle = Rohrsohle Ablauf 288,60 m HN

e OK Speicherraum = OK Ein-/Uberlaufschacht 289,50 m HN

¢ OK Beckenrand = OK Freibord 290,00 m HN

e Sohle Auslaufrohr DN 300 288,60 m HN
Dammkoérper:

e max. Hohe Uber GOK in der Talsenke ca. 1,50 m

e Kronenbreite ca. 5,00 m

e Dammbdschung wasserseitig 1:3

¢ Dammbodschung luftseitig 1:4
B.4.4.6. Rohrleitung zur Ableitung in Richtung Vorflut

Zur Ableitung des Wassers aus dem RRB ist im Bereich der landwirtschaftlichen Nutzflachen
die Verlegung einer Rohrleitung DN 300 mit 3 Kontroll- und Wartungsschachten (R 2, R 3
und R 4) geplant. Die Leitung beginnt am Ein- und Uberlaufschacht im RRB, hat eine Lange
von ca. 330 m und endet mit der Einleitung in den Stralenentwasserungsgraben an der S
192.

e Rohr DN 300 Stahlbeton

e Schachte DN 1. 000 gemaf DIN 4034

e Leitungsgefalle mind. 1 %

B.4.4.7. Entwasserungsgraben zur Ableitung in Richtung Vorflut

Fir die weitere Ableitung des Wassers in Richtung Vorflut wird der vorhandene
Strallenentwasserungsgraben an der Westseite der S 192 genutzt. Der Graben wird soweit
erforderlich berdaumt und nachprofiliert. Die vorhandene Einleitstelle in die Vorflut
,Grindchen® vor dem Rohrdurchlass DN 600 durch die S192 wird neu profiliert und befestigt.

e Grabenlange ca. 258 m

e Sohlbreite 0,50 m

e Gerinnehohe mind. 0,50 m

e Flankenneigung 1:1,5

o Befestigung der Einleitstelle Rohr DN 300 in den Graben
e Befestigung der Einleitstelle in die Vorflut ,Griindchen*
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Die Einleitstelle in die Vorflut hat die Koordinaten: HW 56 53 671
RW 54 99 233

C. UBERSICHTSPLAN/LAGEPLAN

C.1. Lageplan mit Flachengrenzen

Der Istzustand des Deponiegeldandes mit der geplanten Deponieerweiterung und mit
Eintragung der Betriebsplan- und Bergaufsichtsgrenze ist in Anlage 6 des Antrages auf
Planfeststellung dargestellt.

C.2. Lageplan Oberflachenentwasserungssystem

Die Entwasserungsflachen, die Linienfuhrungen der Gerinne und Rohrleitungen sowie die
Hoéhen der Entwasserungseinrichtungen sind im Lageplan Oberflachen-
entwasserungssystem in Anl. A 7.2 und Anl. A 7.3 dargestellt.

C.3. Lageplan Endzustand

Der Lage- und Hohenplan Deponiekorper Endzustand ist als Anlage 24 im Antrag auf
Planfeststellung enthalten.

D. DETAILS/PROFILDARSTELLUNGEN

Details und Profildarstellungen sind im Anlagenteil beigefiigt - siehe im Verzeichnis A:
Planvorlagen.

Auf die jeweilige Anlagennummer wurde bei der Beschreibung des Vorhabens hingewiesen.
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E. BAUTECHNISCHE UND HYDRAULISCHE NACHWEISE
E.1. Bauvorlagen

Gesonderte Bauvorlagen in Durchfihrung baurechtlicher Genehmigungsverfahren entfallen
fur das Vorhaben. Die wasserrechtliche Genehmigung schlie3t die Baugenehmigung ein.

E.2. Vollzug der wasserrechtlichen Vorschriften

Im Vollzug der wasserrechtlichen Vorschriften fur die Deponieerweiterung werden die
folgenden Antrage gestellt:

= Antrag auf wasserrechtliche Genehmigung fur die Errichtung und den Betrieb eines
Regenruckhaltebeckens (RRB) gemal § 91 SachsWG.

= Antrag auf wasserrechtliche Erlaubnis zur Einleitung von Niederschlagswasser /
Oberflachenwasser von der abgeschlossenen Deponieoberflache in die Vorfluter geman
§ 7 WHG in Verbindung mit § 13 SachsWG.

E.3. Bemessung der Oberflachenentwasserung

E.3.1. Vorbemerkungen

Die Berechnung der Entwasserungsgerinne zur Oberflachenentwasserung erfolgt
ausgehend vom 1-jahrlichen Bemessungsregen rqs.4 = 127,2 |/s*ha inkl. 10 % Zuschlag far
Planungen gemalR KOSTRA-Tabelle. In einem zweiten Schritt wird das Abflussvermdgen der
Entwasserungsgerinne fir einen 5-jahrlichen Bemessungsregen rys5 = 206,6 I/s*ha inkl.
10 % Zuschlag fur Planungen gemall KOSTRA-Tabelle Gberprift.

Die Dimensionierung des Regenrickhaltebeckens erfolgt gemall ,Bemessung von
Regenrickhalteraumen® (RRR) nach  ATV-DVWK-A 117. Der maligebende
Bemessungsregen ergibt sich aus der Berechnung als Maximalwert fir das erforderliche
Speichervolumen.

Fir die Einleitung in die Vorflut ,Grindchen® wird von einer Einleitmenge in der Grof3e von
70 I/s ausgegangen. Dieser Ansatz wird wie folgt begriindet:

Die Erweiterungsflache ist ca. 10 ha groR. Die Flache befindet sich zum Uberwiegenden Teil
noch in ihrer natlrlichen Form, sie wird landwirtschaftlich genutzt. Die Flache entwassert
aufgrund der natirlichen Geféalleverhéltnisse auch jetzt in das ,Grindchen® und weiter in den
»Schloitzbach®. Damit wird die Entwasserungsrichtung beibehalten.

Wie allgemein Ublich, wird fir derartige Flachen ein mittlerer Abfluss von 7 I/s*ha angesetzt.
Konkret bedeutet dies, dass von der geplanten ca. 10 ha grofden Flache ein natirlicher Abfluss
von ca. 70 I/s erfolgt, der von den unterliegenden Gewassern und baulichen Anlagen jetzt bereits
aufgenommen und verkraftet werden muss.

Diesen landschaftstypisch spezifischen Abfluss von 7 I/s*ha sehen wir auch als Ansatz fiir den
Mindestabfluss von der Deponieflache bzw. fir die Abflussbemessung aus dem RRB und fir die
Einleitmenge in die Vorflut an.
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E.3.2. Technische Betrachtung und Nachweisfiihrung

E.3.2.1. Hydraulische Nachweise

A) Nachweis der Gerinne und Rohrleitungen

Fur alle Entwasserungsabschnitte wurden die Abflisse an den Einbindepunkten berechnet
und die Gerinne und Rohrleitungen nachgewiesen.

Die Gerinne sollen muldenférmig mit rauer Sohlbefestigung (Naturstein 63/120) in Anlehnung
zur RAS-Ew 3.1 ausgebildet werden. Die Sohlbreite betragt i.d.R. 0,50 m, die
Bdschungsneigungen 1:1,5. Regelquerschnitte zum Gerinneaufbau sind in Anl. A 7.4 und
A 7.5 enthalten. Der Nachweis fir die Regelquerschnitte gilt gleichzeitig flir den
Entwasserungsgraben an der S 192 und die Raubettkaskade, da die Randbedingungen
gunstiger sind.

Die Rohrleitungen werden in DN 300 B und DN 400 geplant.

Fir die Berechnung und den Nachweis wird gemal ATV-A 118 der Regenabfluss von den
Entwasserungsflachen im Endzustand mit Grinaufwuchs herangezogen.

Die hydraulische Berechung erfolgt nach der empirischen Fliel3formel von Manning/Strickler:

Q=vxA
v = kSt X rhy2/3 X |E1/2
hy =Ally v FlieRgeschwind. in m/s
Kst Manning/Strickler-Beiwert in m"*/s
Thy hydraulischer Radius in m
Iy benetzter Umfang in m
A FlieBquerschnitt in m?
le Energiehdhengefalle

Die Berechnungen zur Oberflachenentwasserung sind in Anl. A 7.9 beigefugt.

A.1)  Hydraulischer Nachweis der Rohrleitung DN 300 B

Gegenstand: Rohrleitung DN 300 B, Auslauf aus dem Ein- und Uberlaufschacht im RRB
und Rohrleitung in Richtung Vorflut sowie Rohrdurchldsse DN 300.

Abflussmengen: Qab-Blende =701/s gedrosselter Abfluss aus Blende

Abflussvermdgen DN 300:

Nach Prandtl-v.Karman-Colebrook betragt fiir vollaufende Kreisquerschnitte mit einem
Rauigkeitsbeiwert k = 1,5 (fir Beton) der maximale Abfluss (max. Q) und die
FlieRgeschwindigkeit (v) in Abhangigkeit der Rohrleitungsgefalle (1)

| max. Q v
[%0] [I/s] [m/s]
0,5 69,6 0,98
1,0 98,5 1,39
1,5 122,5 1,73
2,0 139,0 1,97
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Schlussfolgerung: Die Rohrleitung DN 300 ist flr die betrachteten Falle bei Einhaltung des
geplanten Rohrleitungsgefalles ausreichend grof® bemessen.

A.2) Hydraulischer Nachweis der Rohrleitung DN 400 B

Gegenstand: Rohrleitung DN 400 B — Rohrdurchlass RD 5 im Randdamm

Abflussmengen: Qgesamt = 170,74 I/s Gesamtabfluss von der Deponieerweiterung
s. Anlage A 7.9

Abflussvermdgen DN 400:

Nach Prandtl-v.Karman-Colebrook betragt fiir vollaufende Kreisquerschnitte mit einem
Rauigkeitsbeiwert k = 1,5 (fir Beton) der maximale Abfluss (max. Q) und die
FlieRgeschwindigkeit (v) in Abhangigkeit der Rohrleitungsgefalle (1)

| max. Q \
[%0] [I/s] [m/s]
0,5 149 1,19
1,0 211 1,68
1,5 258 2,05
2,0 298 2,37

Schlussfolgerung: Die Rohrleitung DN 400 B ist fur den betrachteten Fall bei Einhaltung des
geplanten Rohrleitungsgefalles ausreichend grof® bemessen.

A.3) Hydraulischer Nachweis der Rohrleitung DN 600 B

Gegenstand: Rohrleitung DN 600 B — vorhandener Rohrdurchlass in der S 192

Abflussmengen: Qgesamt = 170,74 /s Gesamtabfluss von der Deponieerweiterung
s. Anlage A 7.9
Qab-lende = 70 I/s gedrosselter Abfluss aus RRB (Blende)

Abflussvermdgen DN 600:

Nach Prandtl-v.Karman-Colebrook betragt fiir vollaufende Kreisquerschnitte mit einem
Rauigkeitsbeiwert k = 1,5 (fir Beton) der maximale Abfluss (max. Q) und die
FlieRgeschwindigkeit (v) in Abhangigkeit der Rohrleitungsgefalle (1)

I Max. Q \
[%0] [I/s] [m/s]
0,5 435 1,54
1,0 616 2,18
2,0 870 3,08

Schlussfolgerung: Bei einem angenommenen Rohrleitungsgefalle von 1

% hat die

Rohrleitung ein Abflussvermdgen von 616 I/s. Durch den gedrosselten Abfluss aus dem RRB

erfolgt keine Anderung gegentiber dem gegenwartigen Zustand (70 I/s = 11,4 %).
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B) Nachweis des Regenriickhaltebeckens (RRB)

Das RRB dient der vorubergehenden Speicherung (Ruckhaltung) von oberflachig
abflieRendem Niederschlagswasser, um den Vorfluter vor Uberlastung zu schitzen.

Fir das RRB erfolgt der Nachweis nach ATV-DVWK-A 117 ,Bemessung von
Regenriickhalteraumen® (RRR).

Das RRB ist als ,grines” Becken konzipiert, es hat keinen Dauerstau. Nach einem Einstau
lauft das Becken wieder leer:

¢ Rickhalte- bzw. Speicherlamelle = Stauhoéhe 0,90 m (bis OK R1)
o Uberstaulamelle / Freibord = Stauhohe 0,50 m (OK R1 bis OK RRB-Damm)

Die Bemessung des Regenrtickhalteraumes (RRR) erfolgt nach dem ,Einfachen Verfahren®
unter der Vorgabe von Regenspenden. Hierbei wird vorausgesetzt, dass die Haufigkeit der
Regenspende der Uberschreitungshaufigkeit des Regenriickhalteraumes entspricht.

Kriterien fiir die Wahl des Drosselabflusses und der Uberschreitungshaufigkeit ergeben sich
aus dem Schutzbedirfnis des aufnehmenden Gewassers sowie der im Einzelfall zu
erwartenden Belastung des jeweiligen FlieRgewassers.

Als Einleitmenge in den Vorfluter ,Grindchen® werden 70 |I/s zugelassen. Die
Uberschreitungshaufigkeit des Speichervolumens V des Regenriickhalteraumes wird
mit n = 0,1/a angesetzt.

Das fur das RRB mafRlgebende Einzugsgebiet Ag hat eine Flache von 10,18 ha.

Der nutzbare Stauraum (RRR) zur Aufnahme von Niederschlagswasser betragt gemaf
Volumenermittlung
- fUr die Rickhalte- und Speicherlamelle  ca. 329 m?

Im Ergebnis der Berechnung des erforderlichen Regenrlickhalteraumes ergibt sich
ausgehend von einem maligebenden  10-jahrlichen  Starkregenereignis  von
Q1s:0,1) = 251,74 I/s*ha (einschl. 15 % Sicherheit) das grofte erforderliche Speichervolumen
bei einem 30 minutigen Starkregenereignis:

L] l'30:0,1) = 164,34 l/s*ha sieche Anl. A 7.9
Der erforderliche Regenrtickhalteraum (RRR) betragt:

e Vg = 325,26 m3
Die mit 329 m? geplante Rickhalte- und Speicherlamelle ist ausreichend gro3 bemessen.
Die Stautafel am RRB erhalt eine Drosselblende flr den begrenzten Ablauf. Die Blende ist
auf Hohe Rohrsohle Einlaufronr DN 300 eingebaut (288,52 m HN), damit wird eine
vollstandige Entleerung des RRB gewahrleistet. Sobald dem RRB Oberflachenwasser

zuflieRt, erfolgt die Ableitung zum Vorfluter. Die Blende ist auf maximal Q = 70 I/s, d.h.
252 m3/h, bemessen.
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Der Gesamtabfluss Qges aus dem RRB betragt an der Einleitstelle in die Vorflut ,Grindchen®
bei einer Bemessungsregenspende rso 1 = 164,34 I/s*ha maximal Q = 70 I/s (252 m3/h).

Die Entleerungszeit des RRB betragt bei einem gedrosselten Abfluss von 70 I/s und dem
vorhandenen Ruckhaltevolumen von 329 m® ca. 1,305 h (t,y = 24h), d.h. nach dieser Zeit ist
das Becken theoretisch wieder leer gelaufen.

Berechnung Drosselblende

Q=pu-A-{2gh

deo |9 5 70 ~0.22m
7-1-2gn 7065 2.9.81.0.45 -1000

Qmax. Abfluss aus RRB

Einlaufverlust (scharfkantig = 0,65)
Durchmesser Offnung in Drosselblende
Flache Offnung in Drosselblende
arithm. Mittel Stauh6he RRB

S>aT

EUr den max. Abfluss von 70 I/s aus dem RRB erhalt die Drosselblende eine kreisrunde
Offnung mit einem Durchmesser von d = 22 cm.

E.3.2.2. Standsicherheitseinschatzung

Bei der Endkonturierung der Deponie werden Bdschungen mit Neigungen von maximal 1 : 3
hergestellt. Grundsatzlich ist fur  diese Bdschungen kein gesonderter
Standsicherheitsnachweis zu fuhren.

Das RRB wird unter Ausnutzung der vorhandenen Talsenke hergestellt. Der Damm wird mit
luft- und wasserseitigen Boschungsneigungen von 1 : 4 und einer Kronenbreite von 5 m
hergestellt. Der Damm ist aus bindigen Bdéden zu errichten. Mit einer maximalen Bauhohe
von 2,0 m einschliel3lich Grindung wird der Dammkdrper als standsicher eingeschéatzt.
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F. GRUNDSTUCKS- und EIGENTUMERVERZEICHNIS
Grundstucksausweisung It. Liegenschaftskataster:

- siehe Anlagen 3 und 4 des Antrages auf Planfeststellung

G. ANGABEN ZUR EIGENKONTROLLE
Die Eigenkontrollen beziehen sich auf Kontrollen der Funktionsfahigkeit der

Entwasserungseinrichtungen und die regelmaRigen Wasserbeprobungen. Die Eigen-
kontrollen werden im Rahmen der Nachsorge des Vorhabens durchgefiihrt.

H. UNTERSCHRIFTEN UND FIRMENSTEMPEL

Dresden, 19.03.2007

i.A. Dipl.-Ing. Hockarth
Projektingenieur

S.1.G.
DR. ING. STEFFEN GmbH
Dresden
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Ubersichtsplan — Oberflachenentwasserung der Deponieerweiterung
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Auszug aus der Topographischen Karte, Blatt 5947 — SW Grumbach, (M. 1:10.000)
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Auftraggeber

Amand Umwelttechnik Grumbach GmbH & Co. KG

Projokt Projokt=Nr.

Deponie Grumbach 18.331
Anirdge im wasserrechflichen Verfahren )

Benennun; 9 MaBstab

R egen r U Ck h a I tebe Ck en ( R R B) Detail Ein- und Uberlaufschacht R1 1:20

S.1.G.
DR. ING. STEFFEN GmbH Dresden

01259 Dresden, Bosewitzer StraBe 20
Tel:  (0351) 20768-30 Fox:(0351) 20768—40
E-Malil: sig@dd—sachsen.de

am Regenriickhaltebecken (RRB)
Detail Ein- und Uberlaufschacht R1

Copruft Format | Blatt—Nr.
03/2007 | Hahnel Hockarth / Lemcke |A3

index  Grumbach_AWAND/18331_Plonfeststellung/Masserrecht/  18331_WRG_RRB_Schacht_R1_20_A3.dwg Anlage
Layer  zugeardhete Referenzen:  keine 18331_WRG_RRB_Schacht_R1_20_A3plt 7 6
Protter 35_RRB.cth .
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Anmerkung: Diese Zeichnung ist urheberrechtlich geschiitzt! Bei Weiterverwendung (auch auszugsweise) ist das Ingenieurbiiro
S.I.G. DR. ING. STEFFEN GmbH Dresden als Urheber auf dem Plan zu vermerken. Verkauf und Weitergabe an Dritte sind nicht gestattet.
Lageplan Istzustand ibernommen von. Stand: Nr. | Datum [ Art der Anderunq Name

Auftraggeber

Amand Umwelttechnik Grumbach GmbH & Co. KG

Projekt Projekt—Nr.
Deponie Grumbach 18.331
Anirdge im wassemechtlichen Verfahren )
Detail Raubettkaskade 1:20
Oberfléichenentwiisserung

S.1.G.
DR. ING. STEFFEN GmbH Dresden

NG

01259 Dresden, Bosewitzer StraBe 20
Tel.: (0351) 20768-30  Fax: (0351) 20768—40

_

E—Mail: sig@dd—sachsen.de

Lagebezug | Hohenbezug

Zeichenprogr.

Cad 2002

Bearbeitet

Héhnel

Datum

03/2007

Gepriift Format
Hockarth ~ / Lemcke |A4

Blatt—Nr.

dex  Grumbach_AMAND,/18331_Planfeststellung,/Wasserrecht/  18331_WRG_Kaskade_20_580x420.dwg
Layer  zugeordnete Referenzen. i

keine

Anlage
18331_WRG_Kaskade_20_580x420,plt/ 17_Kaskade.cth

7.7

Format: 580 x 420 (Cad—vorl/Cadtools /Rahmen /Sig Formate 2004.dwaq)
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N S.I.G. DR. ING. STEFFEN GmbH Dresden

Geotechnik * Umwelttechnik Bosewitzer Str. 20, 01259 Dresden
Beratung  Planung ' Kontrolle Tel.: (0351) 2 07 68 - 30 Fax.: (0351) 2 07 68 - 40
Projekt: Antrag auf Planfeststellung gem. § 31(2) KrW-/AbfG
Erweiterung und Weiterbetrieb der Deponie Grumbach,
Projekt-Nr.: 18.331 - hier: Antrdge im wasserrechtlichen Verfahren
Auftraggeber:  Amand Umwelttechnik Grumbach GmbH & Co. KG

Anlage A 7.9
Oberflachenentwasserung, Berechnungen
- 1-jahrliches Starkregenereignis 2 Blatt
- 5-jahrliches Starkregenereignis 2 Blatt

- Bemessung von Regenriickhalterdumen 2 Blatt



Antrag auf Planfeststellung
Erweiterung und Weiterbetrieb der Deponie Grumbach
Proj.-Nr.: 18.331 - Antrage im wasserrechtlichen Verfahren
AG: Amand Umwelttechnik Grumbach GmbH Co. KG

Oberflachenentwasserung - Bemessung fiir 1-jdhrliches Starkregenereignis

1. Ermittlung der Starkregenabfliisse von den Entwasserungsflachen

2. Bemessung der Gerinne nach Manning / Strickler mit Schleppspannungsnachweis

S.1.G. DR. ING STEFFEN GmbH Dresden

Anlage A7.9

Q(5;1) = 127,2 l/s*ha (Bemessungsregenspende inkl. 10 % Zuschlag gemal KOSTRA-Tabelle) 115,6 + 11,56 = 127,16
Entwasserungs- | Abfluss- [ Abfluss Qp) [ Zulauf Qg |Abfluss Ques| Gerinne | Lange Hohe [m] Geféalle| Sohl- | Flanken [ Fullhohe| Qmax V max Vit
flache [m?] beiwert [I/s] [I/s] [I/s] [m] Anfang Ende |MW [%]| breite [m] [1:n] [m] [I/s] [m/s] [m/s]
F 8.992,00 0,15 17,16 35,73 52,89 G-6 257,0 301,65 295,00 2,59 0,50 1,50 0,10 56,05 0,86 [15..17
G 19.089,00 0,15 36,42 34,38 70,80 G-7 326,0 304,50[ 295,00 2,91 0,50 1,50 0,12 82,36 1,01 |1 1,5.17
H 18.725,00 0,15 35,73 0,00 35,73 G-8 268,0 311,05] 301,65 3,51 0,50 1,50 0,06 26,78 0,76 [15..17
| 18.019,00 0,15 34,38 0,00 34,38 G-9 324,0 306,50[ 304,50 0,62 0,50 1,50 0,12 37,91 046 [15..17
K 36.989,00 0,10 47,05 0,00 47,05 G-10 725,0 325,15 311,05 1,94 0,50 1,50 0,14 88,95 0,89 [15..17
Gesamt{ 101.814,00 170,74 1900,0
[s]
Gesamtablauf iiber TP 2 in RRB 170,74
Spitzenabflussbeiwerte 0,10 Flaches Gelande, unbefestigt, Grasvegetation / Kulturland Gerinne Flache A Umfang U Hydr. Radius rny
(Merkblatt ATV-DVWK-M 153) 0,15 Boschungen /steiles Gelénde (< 1 : 3), unbefestigt, Grasland (Benetzte Flache) [m? [m] [m]
0,40 befestigte Wege, mit Mineralgemisch G-6 0,07 0,86 0,08
G-7 0,08 0,93 0,09
G-8 0,04 0,72 0,05
G-9 0,08 0,93 0,09
G-10 0,10 1,00 0,10
Manning / Strickler-Beiwert 30
(Schotter - grobes scholliges Material)
Die krit. FlieRgeschwindigkeit ., wird in keinem Gerinne erreicht.
Schleppspannungsnachweis fiir die Schottergerinne 63 /125
Die Widerstandsfahigkeit der Gerinnewandung wird durch den Vergleich der vorhandenen Wandschubspannung mit der Schleppspannung beurteilt.
Wandschubspannung = 10000 *rny * | [N/m?] Entwéasserungs- Wandschub- Schleppspannung Tyt
gerinne spannung [N/m?]
Schleppspannung (It. Tafel fiir Steinschiittung 63/125): 75...100 N/m? G-6 19,54 75...100
G-7 25,50 75...100
G-8 17,33 75...100
G-9 5,40 75...100
Die kritische Schleppspannungy wird in keinem Gerinne erreicht. G-10 19,24 75...100
Alle Gerinne sind ausreichend bemessen.




Antrag auf Planfeststellung S.I.G. DR. ING STEFFEN GmbH Dresden
Erweiterung und Weiterbetrieb der Deponie Grumbach

Proj.-Nr.: 18.331 - Antrage im wasserrechtlichen Verfahren Anlage A7.9
AG: Amand Umwelttechnik Grumbach GmbH Co. KG

3. Bemessung des Rohrdurchlasse

Fur Querschnittsformen gilt DIN 4263, fir offene Rinnenquerschnitte gilt DIN 19 556.

Nach ATV-A 118 qilt:

FlieBgeschwindigkeit: 0,5 m/s < v <6....8 m/s (gilt fir Q,,,)
Abfluss Q,.., soll 0,9 Q, mdglichst nicht Gberschreiten

Rohr- | von nach Ches Lange Hohe [m] Gefalle DNerf Q v
durchlass [I/s] [m] Anfang Ende |[MW [%o][ [mm] [I/s] [m/s]
RD 6 |Flache K - Kaskade 47,05 8,0 310,35 310,19 | 20,00 300 139,0 1,97
RD5 |TP 2/Kaskade - RRB 170,74 8,0 294,30 294,14 [ 20,00 400 298,0 2,37
RD 7 [Flache H - Flache F 35,73 8,0 301,65 301,57 10,00 300 98,5 1,39
RD 8 [Flache K, in Ger. 10.2 5,00 8,0 324,15 324,07 10,00 300 98,5 1,39

Die Rohrdurchlasse RD 5, RD 6, RD 7 und RD 8 sind ausreichend dimensioniert. Die zu verlegenden Rohrleitungen sind in Beton DN 300 und DN 400 auszufiihren.

Der Gesamt-OW-Abfluss Q. betragt am Tiefpunkt / Einleitstelle in das RRB bei einer Bemessungsregenspende (T = 15 min.) von 127,2 I/s*ha max. 170,74 |/s (614,66 m3/h).



Antrag auf Planfeststellung
Erweiterung und Weiterbetrieb der Deponie Grumbach

Proj.-Nr.: 18.331 - Antrage im wasserrechtlichen Verfahren

AG: Amand Umwelttechnik Grumbach GmbH Co. KG
Oberflachenentwasserung - Bemessung fiir 5-jdhrliches Starkregenereignis

1. Ermittlung der Starkregenabfliisse von den Entwasserungsflachen

2. Bemessung der Gerinne nach Manning / Strickler mit Schleppspannungsnachweis

S.1.G. DR. ING STEFFEN GmbH Dresden

Anlage A7.9

Q(15;5) = 206,6 I/s*ha (Bemessungsregenspende inkl. 10 % Zuschlag gemal KOSTRA-Tabelle) 187,8 + 18,78 = 206,58
Entwasserungs- | Abfluss- [ Abfluss Q) [ Zulauf Qg |Abfluss Ques| Gerinne | Lange Hohe [m] Geféalle| Sohl- | Flanken [ Fullhohe| Qmax V max Vit
flache [m?] beiwert [I/s] [I/s] [I/s] [m] Anfang Ende |MW [%]| breite [m] [1:n] [m] [I/s] [m/s] [m/s]
F 8.992,00 0,15 27,87 58,03 85,90 G-6 257,0 301,65 295,00 2,59 0,50 1,50 0,13 89,67 099 [15..17
G 19.089,00 0,15 59,16 55,84 115,00 G-7 326,0 304,50[ 295,00 2,91 0,50 1,50 0,15 12355 | 1,14 [156.17
H 18.725,00 0,15 58,03 0,00 58,03 G-8 268,0 311,05 301,65 3,51 0,50 1,50 0,10 65,26 1,00 | 1,5..1,7
| 18.019,00 0,15 55,84 0,00 55,84 G-9 324,0 306,50[ 304,50 0,62 0,50 1,50 0,15 56,86 052 [15..1,7
K 36.989,00 0,10 76,42 0,00 76,42 G-10 725,0 325,15 311,05 1,94 0,50 1,50 0,13 77,74 0,86 [1,5..1,7
Gesamt] 101.814,00 277,32 1900,0
[s]
Gesamtablauf iiber TP 2 in RRB 277,32
Spitzenabflussbeiwerte 0,10 Flaches Gelande, unbefestigt, Grasvegetation / Kulturland Gerinne Flache A Umfang U Hydr. Radius rhy
(Merkblatt ATV-DVWK-M 153) 0,15 Boschungen /steiles Gelénde (< 1 : 3), unbefestigt, Grasland (Benetzte Flache) [m? [m] [m]
0,40 befestigte Wege, mit Mineralgemisch G-6 0,09 0,97 0,09
G-7 0,11 1,04 0,10
G-8 0,07 0,86 0,08
G-9 0,11 1,04 0,10
G-10 0,09 0,97 0,09
Manning / Strickler-Beiwert 30
(Schotter - grobes scholliges Material)
Die krit. FlieRgeschwindigkeit ., wird in keinem Gerinne erreicht.
Schleppspannungsnachweis fiir die Schottergerinne 63 /125
Die Widerstandsfahigkeit der Gerinnewandung wird durch den Vergleich der vorhandenen Wandschubspannung mit der Schleppspannung beurteilt.
Wandschubspannung = 10000 *rny * I [N/m?] Entwasserungs- Wandschub- Schleppspannung Tyt
gerinne spannung [N/m?]
Schleppspannung (It. Tafel fiir Steinschiittung 63/125): 75...100 N/m? G-6 24,13 75...100
G-7 30,45 75...100
G-8 26,49 75...100
G-9 6,45 75...100
Die kritische Schleppspannungy wird in keinem Gerinne erreicht. G-10 18,14 75...100
Alle Gerinne sind ausreichend bemessen.




Antrag auf Planfeststellung S.I.G. DR. ING STEFFEN GmbH Dresden
Erweiterung und Weiterbetrieb der Deponie Grumbach

Proj.-Nr.: 18.331 - Antrage im wasserrechtlichen Verfahren Anlage A7.9
AG: Amand Umwelttechnik Grumbach GmbH Co. KG

3. Bemessung der Rohrdurchlasse

Fur Querschnittsformen gilt DIN 4263, fir offene Rinnenquerschnitte gilt DIN 19 556.

Nach ATV-A 118 qilt:

FlieBgeschwindigkeit: 0,5 m/s < v <6....8 m/s (gilt fir Q,,,)
Abfluss Q,.., soll 0,9 Q, mdglichst nicht Gberschreiten

Rohr- | von nach Ches Lange Hohe [m] Gefalle DNerf Q v
durchlass [I/s] [m] Anfang Ende |[MW [%o][ [mm] [I/s] [m/s]
RD 6 |Flache K - Kaskade 76,42 8,0 310,35 310,19 | 20,00 300 139,0 1,97
RD5 |TP 2/Kaskade - RRB 277,32 8,0 294,30 294,14 [ 20,00 400 298,0 2,37
RD 7 [Flache H - Flache F 58,03 8,0 301,65 301,57 10,00 300 98,5 1,39
RD 8 [Flache K, in Ger. 10.2 5,00 8,0 324,15 324,07 10,00 300 98,5 1,39

Die Rohrdurchlasse RD 1, RD 2 und RD 3 sind ausreichend dimensioniert. Die zu verlegenden Rohrleitungen sind in Beton DN 300 und DN 400 auszufiihren.

Der Gesamt-OW-Abfluss Q. betragt am Tiefpunkt / Einleitstelle in das RRB bei einer Bemessungsregenspende (T = 15 min.) von 206,6 I/s*ha max. 277,32 |/s (998,35 m3/h).



Antrag auf Planfeststellung

Erweiterung und Weiterbetrieb der Deponie Grumbach
Proj.-Nr.: 18.331 - Antrage im wasserrechtlichen Verfahren
AG: Amand Umwelttechnik Grumbach GmbH Co. KG

S.I.G. DR. ING STEFFEN GmbH Dresden

Bemessung von Regenrickhalterdumen (RRR) nach ATV-DVWK 117

Bauvorhaben:
Proj.-Nr.:
Beschreibung:

Deponie Grumbach - Deponieerweiterung
18.331
Bemessung RRR

Ermittlung der abflusswirksamen Flachen

FlachenNr. Grolle Abflussbeiwert | Bezogene FlachengréfiRe Abfluss in:
Nr. AE Y Au
[-1 [m?3] [ [m3 Vorflut direkt RRR
Ay [m?] Ay [mF
F 8.992,00 0,15 1.348,80 - 1.348,80
G 19.089,00 0,15 2.863,35 - 2.863,35
H 18.725,00 0,15 2.808,75 - 2.808,75
| 18.019,00 0,15 2.702,85 - 2.702,85
K 36.989,00 0,10 3.698,90 - 3.698,90
Summen:| 101.814,00 13.422,65 0,00 13.422,65
Summe A gesamt: 0,00 101.814,00
=0,00 ha =10,18 ha
AbflussbeiwertiM.:] 00000 | 0,1318 |

Anlage A 7.9



Antrag auf Planfeststellung

Erweiterung und Weiterbetrieb der Deponie Grumbach
Proj.-Nr.: 18.331 - Antrage im wasserrechtlichen Verfahren
AG: Amand Umwelttechnik Grumbach GmbH Co. KG

Bemessung von Regenrickhalteraumen (RRR) nach ATV-DVWK 117

S.1.G. DR. ING STEFFEN GmbH Dresden

Bauvorhaben:
Proj.-Nr.:
Beschreibung:

18.331

Bemessungsgrundlagen:

Bemessung RRR

Deponie Grumbach - Deponieerweiterung

Anlage A 7.9

Einzugsflache ges. Ae 10,18 ha
mittlerer Abflussbeiwert 0,132 -
undurchlassige Flache Ay 1,34 ha
Drosselabfluss des RRR Qqr 70 I/s
Trockenwetterabfluss Qs 0lls
Summe der Drosselabfliisse Qury 70 /s
Drosselabflussspende: Odr.ru 52,151 (I/s*ha)
Uberschreitungshaufigkeit: 10 a
Abminderungsfaktor: fa 1,00 -
Zuschlagsfaktor: fz 1,20 -
Niederschlags-| zugehorige |Niederschlags-| zugehorige | Drosselab- Differenz spezifisches | erforderliches
héhe hy fir | Regenspende| hohe hy fiir | Regenspende | flussspende | zwischen ry und | Speicher- Speicher-
Dauerstufe T=10a In T=10a In Qarru Gl volumen Veu volumen V
(+15 % Zuschlag gem. Kostra-Tabelle)
D [mm] [I/(s*ha)] [mm] [l/(s*ha)] [I/(s*ha)] [I/(s*ha)] [m3/ha] [m3]
5[min 13,10 435,40 15,07 500,71 52,15 448,56 161,48 216,75
10{min 17,70 295,80 20,36 340,17 52,15 288,02 207,37 278,35
15[{min 19,70 218,90 22,66 251,74 52,15 199,58 215,55 289,33
20|min 22,40 186,90 25,76 214,94 52,15 162,78 234,41 314,64
30|min 25,70 142,90 29,56 164,34 52,15 112,18 242,32 325,26
45|min 29,50 109,20 33,93 125,58 52,15 73,43 237,91 319,34
60|min 33,20 92,20 38,18 106,03 52,15 53,88 232,76 312,42
90|min 36,20 67,00 41,63 77,05 52,15 24,90 161,35 216,57
2[h 39,10 54,20 44,97 62,33 52,15 10,18 87,95 118,05
3[h 43,50 40,30 50,03 46,35 52,15 -5,81 -75,24 -100,99
4lh 47,00 32,60 54,05 37,49 52,15 -14,66 a a
6[h 52,30 24,20 60,15 27,83 52,15 -24,32 a a
9[h 58,40 18,00 67,16 20,70 52,15 -31,45 a a
12{h 63,00 14,60 72,45 16,79 52,15 -35,36 a a
18{h 71,60 11,00 82,34 12,65 52,15 -39,50 a a
241h 80,10 9,30 92,12 10,70 52,15 -41,46 a a
48]h 98,30 5,70 113,05 6,56 52,15 -45,60 a a
72]h 109,70 4,20 126,16 4,83 52,15 -47,32 a a
Das erforderliche Riickhaltevolumen betragt nach obiger Berechnung: 325,26 m3.

Der dabei malRgebende Bemessungsregen betragt 30 min.



N S.I.G. DR. ING. STEFFEN GmbH Dresden

Geotechnik * Umwelttechnik Bosewitzer Str. 20, 01259 Dresden
Beratung  Planung ' Kontrolle Tel.: (0351) 2 07 68 - 30 Fax.: (0351) 2 07 68 - 40
Projekt: Antrag auf Planfeststellung gem. § 31(2) KrW-/AbfG

Erweiterung und Weiterbetrieb der Deponie Grumbach,
Projekt-Nr.: 18.331 - hier: Antrdge im wasserrechtlichen Verfahren
Auftraggeber:  Amand Umwelttechnik Grumbach GmbH & Co. KG

Entwasserungsplan, FlieBschema

Anlage A 7.10

1 Blatt



Antrag auf Planfeststellung S.1.G. DR. ING STEFFEN GmbH Dresden
Erweiterung und Weiterbetrieb der Deponie Grumbach

Proj.-Nr.: 18.331 - Antréage im wasserrechtlichen Verfahren Anlage A 7.10
AG: Amand Umwelttechnik Grumbach GmbH Co. KG

Oberflachenentwasserung - Bemessung fur 1-jahrliches Starkregenereignis

Qas5;1) = 127,2 l/s*ha (Bemessungsregenspende inkl. 10 % Zuschlag gemafl KOSTRA-Tabelle)

FlieRschema

Teilflache Teilflache Teilflache Teilflache
K H

Teilflache
F G |
(36.989 m?2) (18.725 m2)

(8.992 m?) (19.089 m?)

(18.019 m?)

47,05 /s 35,73 /s 17,16 /s

36,42 /s

34,381/s

52,89 I/s 70,80 /s

RKS 1 47,051is R 170,74 lis
(75 m)
170,74 lis
A
Vorfluter ] Rohrleitung DN 300 70l @?mﬁk'
- " < altebecken
Grindchen J Ableitungsgraben

(RRB)



~ —_  S..G. DR.ING. STEFFEN GmbH Dresden
Geotechnik * Umwelttechnik Bosewitzer Str. 20, 01259 Dresden
Beratung  Planung ' Kontrolle Tel.: (0351) 2 07 68 - 30 Fax.: (0351) 2 07 68 - 40
Projekt: Antrag auf Planfeststellung gem. § 31(2) KrW-/AbfG
Erweiterung und Weiterbetrieb der Deponie Grumbach,
Projekt-Nr.: 18.331 - hier: Antrdge im wasserrechtlichen Verfahren
Auftraggeber:  Amand Umwelttechnik Grumbach GmbH & Co. KG

Anlage A 7.11

Bescheid des LRA WeilReritzkreis, 11 Blatt

Amt fur Umwelt und Landwirtschaft vom 21.01.1999,
Reg.-Nr. 67/2/232



Landratsamt WeiReritzkreis
Amt flir Umwelt und Abfallwirtschaft

Postanschrift:

Landratsamt Weilieritzkreis, Postiach 1460 + 1480, 01741 i G
AMAMND
Unmwaliiechnix Grumhach GimbH

Rippoldiswalde, 21.01.1929

' ‘ Tel.: (035 04) 6 34-3 97
AMAND UMWELTTECHNIK Grumbfmh. GmbH . . ax: (0 35 04) 6 34-3 21
Tharandter StraRe 56 Fing.. 78 JAN 1593 E
: i earbeiter: Fray Rgst
01723 Grumbach _ Kewatels geromenags | 7ot Goorbsitung: | erledigh: ‘S{:&T&'f:\zgﬁiie "

eschaftszeichen: 367.135-691.714
{Bitte bef Antwort angeben) 682,214
701.43

Vollzug des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) und des
Sidchsischen Wassergesetzes (SichsWG)

Abwasseranlagen in der Stadt Wilsdruff, OT Grumbach
Bau und Betrieb von zwei Regenrlckhalteeinrichtungen fur die Deponie/den Tagebau Grumbach

Reg.-Nr. 67/2/232

Das Landratsamt Weilleritzkreis, Dr.-Kllz-Strae 1, 01744 Dippoldiswalde, erlélt folgenden
Bescheid:
1.

Der AMAND UMWELTTECHNIK Grumbach GmbH, Tharandter StraRe 56 in 01723 Grumbach,

wird auf Antrag vom 18.11.1997 und den dazugehdrigen Ergénzungen, nach Priifung der einge-

reichten Unterlagen durch die zustandigen Behorden, gemaR §§ 67 Abs. 1, 5, 6 und 91 Abs. 1
und 2 des Séachsischen Wassergesetzes (SachsWG) in Verbindung mit § 14 des (Gesetzes zur

Ordnung des Wasserhaushaltes (Wasserhaushaltsgesetz-WHG) jeweils i.g.F., unter dem Vorbe-

halt der Erteilung nachtréglicher Auflagen die

Wasserrechtliche Gehehmigung |
zum Bau und zum Betrieb von zZwei Regenrickhaltebecken (RRB), eines Einleitungsbauwerkes
an der Wilden Sau sowie nach § 7 WHG in Verbindung mit § 13 SachsWG unter dem Vorbehait
nachtréglicher Auflagen die jederzeit widerrufliche

Wasserrechtliche Erlaubnis

zur Einleitung von nicht schadlich verunreinigtem Niederschlagswasser in die Wilde Sau in der
Stadt Wilsdruff, OT Grumbach im Weieritzkreis erteilt. :

NWSERRASTW_ERLAUBWGT 36791\ TADEPAM.DOC

Sitz des tandrates: Paketanschrift: Aulernstelie: Besuchszeiten: Bankverbindung:
Dr.-Kiilz-Strafke 1 Dr.-Kiiiz-StraRRe 1 Lutherstraie 22 Mo, $-12 Uhr, 1315 Uhr Konto 3030000124
01744 Dippoldiswalde 01744 Dippokiiswalde 01705 Freital Di.: ©-12 Uhr, 13-15 Uhr BLZ 850 504 00

. M. 8-12 Uhr Sparkasse Weileritzkreis
Tel.: {0 3504} 6 34-0 Tel.; (03 51) €4 83-0 Do.: 912 Uhr, 13-18 Uhr
Fax: (035 04) 61 20 81 Fax: {03 51) 64 83-329 Fe.: 9-12 Uhr
internet: hitp:fhome.t-online. defhome/LRA-DW/ eMail: LRA-DW@t-cnline.de
Hinweise fir Behinderte: .
Rufanlagen in folgenden Gebauden: Bahindertenparkpiatz/Liftim Gebaude:
Dippoldiswalde: Weiieritzstr. 11 Dippoldiswalde: Dr.-Friedrichs-Str. 2

Freital: Lutherstr. 22 und Palitzschhof 1 Freital: Wilsdruffer Str. 23
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Der Bescheid umfalt die Seiten 1 bis 11.

1.1, Art, Umfang und Zweck der Gewésserbenutzung

Einleitung von nicht schadlich verunreinigtem Niederschla\gswasser in die Wilde Sau in Hohe von
50 l/s zur Entwésserung der Deponie/des Tagebaus Grumbach fir den Endzustand Verfll-
lung/Rekultivierung. :

1.2. Ortliche Lage des Regenriickhaltebeckens 1

Land:; Freistaat Sachsen Regierungsbezirk:  Dresden _

Kreis: Weilleritzkreis Gemeinde: Wilsdruff, OT Grumbach
Gemarkung: «Grumbach

Top. Karte:  4947-SW . h: 5654410 1. 53 98 500

" 1.3. Ortliche Lage des Regenriickhaltebeckens 2

Land: Freistaat Sachsen - Regierungsbezirk:  Dresden -
Kreis: WeiBeritzkreis Gemeinde: Witsdruff, OT Grumbach
Gemarkung: Grumbach -

Top. Karte:  4947-SW h: 56 54 430 r: 53 98 765

1.4. Ortliche Lage der Gewasserbenutzung

Land: Freistaat Sachsen Regierungsbezirk:  Dresden

Kreis: Weifteritzkreis. Gemeinde: - Wilsdruff, OT Grumbach
Gemarkung: Grumbach
Gewdésser: wilde Sau

Top Karte:  4947-SW h: 56 54 660 r. 53 88 850

Die Einleitung erfolgt vom rechten Ufer (in FlieRrichtung) aus.

1.5. Vorhabenbeschreibung

Am Standort Grumbach soll ein Lehmtagebau fortgefiihrt werden. Gleichzeitig soll das Tagebau-
restloch verfallt und wieder urbar gemacht werden. &

Nach dem Verfillen und Rekuitivieren soll von den Rekultivierungsflachen, den Verflllungsfla-
chen und dem Gelande des aktiven Bergbaus unbelastetes (nicht schédlich verunreinigtes)
Oberflachenwasser der Wilden Sau zugefihrt werden.

Der Antrag auf wasserrechtliche Erlaubnis zur Einleitung umfasst dabei das Geldnde des verfull-
ten Tagebaus und rekultivierten Deponiekdrpers sowie noch nicht belegter Deponieflachen
(Bereich 2) und des weiteren das Gelénde des aktiven Tagebaus mit eigensténdiger Wasserhal-
- tung (Bereich 3).

1.8. Antrags- und Entscheidungsunterlagen
- - Ingenieur Biro Hagstotz

Antrag auf wassefrechtliche Genehmigung vom Oktober 1997 fir die Einleitung von schadstoff-
unbelastetem Oberflachenwasser in die Vorfiut \Wilde Sau* vom verfiillten und rekultivierten
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. Tagebaurestloch der ehemaligen Ziegelei Grumbach und des betriebenen Tagebaus
- Ingenieur Blro Hagstotz '
Ergdnzungen vom 15.01.1998

- Staatliches Umweltfachamt Radebeul
Stellungnahme Nr. 05/01/98 vom 28.01.1998

i
Die Wasserrechtliche Genehmigung ergeht unter folgenden Nebenbestimmungen:

2, Benutzungsbedingungen:

2.1 : _
Die Einleitung in das Gewd&sser darf ab Erlangung der Bestandskraft der Wasserrechtliichen Er-
laubnis beginnen. :

2.2 _ _
Das Niederschlagswasser von den befestigten Flachen ist ohne Beimengung wassergefahrden-
der Stoffe einzuleiten.

2.3 . | o
Die genehmigte ortliche Lage, die Art, der Zweck und der Umfang der Gewdassernutzung sind
einzuhalten.

2.4 , o :
Die Inbetriebnahme der Anlagen fir die Gewasserbenutzung hat innerhalb von zwei Jahren zu
erfolgen, sonst erlischt die erteilte Wasserrechtliche Erlaubnis.

3 Auflagen
3.1.Wasserrechtliche Auflagen

3.1.1. _
Das anfallende Oberflachenwasser im Eingangsbereich der Deponie (Zufahrtsstralien) ist geson- °
dert zu entsorgen. :

3.1.2. : :
Zwei Wochen vor der wasserrechtlichen Abnahme sind dem StUFA Radebeut Analysenprotokolle
des in die Wilde Sau abzuleitenden Oberfldchenwassers der Bereiche 2 und 3 (Seite 3 der Anla-
ge 19) zu Uibergeben. ' ' :

Folgende Kriterien sind zu analysieren: ph-Wert, elektrolytische Leitfahigkeit, CSB, DOC, NH4N,
abfiltrierbare Stoffe, MKW, : - ’

3.1.3. ‘
.Es ist zu gewahrleisten, dass das abzuleitende Oberflachenwasser unbedingt einen pH-Wert
zwischen 6,5-8.5 einhalt. :

3.14. _ .
Jegliches Ruckverflllungsmaterial, Erdreich, mineralische Rohstoffe oder dhnliches sowie verun-
reinigte Niederschlagswasser sind unbedingt vom abgeleiteten Wasser und damit vom Vorfluter
fernzuhalten. ’
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3.1.5.
Das Auslaufbauwerk ist entsprechend den Empfehlungen und Hinweisen des ATV- Arbeltsbtattes

A 241 zu planen.

3.1.6. ,
Das Auslaufbauwerk ist so zu gestalten, dal der vorhandene AbfluRquerschnitt des Gewassers
erhalten bleibt. Die Rohrausmindung ist der Neigung der Uferbtschung anzupassen.

3.1.7.

Es ist zu prifen, |nW|ewezt die Einleitung in die Wilde Sau als offener Graben ausgefihrt werden
kann.

Die Einleitung des Niederschlagswassers iiber eine stufenférmige aus Naturste:nmateria] beste-
hende rauhe Rinne ist einer Ausfuhrung mittels Absturzschacht vorzuziehen.

3.1.8.
Die Sohle des ausmiindenden Kanals ist ca. 0,2 m Ober dem Mittelwasserstand des Gewdssers,
Zu legen.

~3.1.8. _ _
Die Kanalausmilndung ist in FlieRrichtung zu fuhren. Der Winkel zwischen der Achse des Aus-
laufkanals und dem Gewasser soll zwischen 45° und 75° betragen sowie 30° nicht unterschrei-
ten.

3.1.10.
Die Gewaéssersohle und die Boschungen sind ordnungsgeméaf wieder herzusteilen Benutzte
Flachen sind zu rekuitivieren.

3.1.11.
Wahrend der Bauarbelten anfallender Aushub und Bauschutt darf nicht im Gewéasser gelagert
werden. _

3.1.12. : _
Die genaue ortliche Lage des Einleitungsbauwerkes ist in die Bestandsplane aufzunehmen.

3.1.13.
Es sind Aussagen zur Notentwasserung zu treffen.

3.1.14.
Der Bauherr hat fur die Durchfithrung der Bauarbeiten einen geeigneten Unternehmer zu bestel-
ten.

3.1.15.

Der Bauherr hat an der Baustelle ein Schild mit der Bezeichnung des Vorhabens, den Namen
und Anschriften des Bauherrn, Entwurfsverfassers, Bauleiters und Unternehmers dauerhaft und
sichibar anzubringen.

3.1.186. :
Die Baustelle ist zu beleuchten und gegen unbefugtes Betreten zu sichern.

3.1.17.

Der Bauherr hat bis zum Baubeginn dem Staatllchen Umweltfachamt Radebeul das von ihm mit
der Bauoberleitung und der érilichen Bau(berwachung gemaR §§ 55 (1) und 64 (1) der HOAI
beauftragte [ngenieurblro sowie den Namen des Bauleiters schriftlich bekanntzugeben.
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3.1.18.
Alle Arbeiten sind ausschlieBlich mit Geraten auszufuhren die keine Qlverluste aufweisen.

3.1.19.

Es ist Vorsorge zu treffen, dal wahrend der Bauzeit keine wassergefahrdenden und -verun-
reinigenden Stoffe in die Gewdsser gelangen.

Lagerung und Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen sind gemé&f §§ 52 und 53 SachsWG der
Unteren Wasserbehorde anzuzeigen. Zum Schutz des Grundwassers hat der Umgang mit was-
sergefahrdenden Stoffen gema §§ 19 aund 19 g WHG 1.V. mit § 52 S&chsWG zu erfolgen.

3.1.20.

Wahrend der Bauarbeiten anfallendes Abwasser, ‘besonders zementhaltige Spllwasser und
Schlempen, darfen nicht in ein Gewasser eingeleitet werden. Diese sind gegebenenfalls giner
Klaraniage zuzuflhren.

Generell muB wahrend der Bauphase und spater jeglicher Schadstoffemtrag in Wasser und Bo-
den verhindert werden. Fr das Gesamtvorhaben gilt die allgemeine Sorgfaltspflicht.

3.1.21. '
Grundwasserentnahmen zur Wasserhaltung sind nur fOr die Zeit der Bauausfuhrung der Mal-
nahme gestattet und auf den unbedingt erforderlichen Umfang zu beschranken. Die daftr bend-
tigten Anlagen sind nach Abschlu3 der Bauarbeiten wieder zu beseitigen.

3.1.22.
Tiefbauarbeiten, die méglicherweise das Grundwasser erreichen, sind mindestens zwei Wochen
vorher der zustdndigen Wasserbehtrde anzuzeigen.

3.1.23. '
Der ZufluR von Oberflachenwasser in die Baugruben ist durch geeignete Malnahmen auszu—
schlielen.

3.1.24.
In den Baugruben zutage tretendes Grundwasser darf nicht verunreinigt werden.

3.1.25. '
Schaden an Gewassern und deren Ufer sind grundséatzlich auszuschlieBen.

3.1.26.

. Die Anlage ist nach den genehmigten Planen und den gepruften Ausfuhrungsunter]agen sowie
den vorgeschriebenen Bedingungen und Auflagen der Wasserrechtlichen Genehmigung zu er-
richten und nach den geltenden Vorschriften und den allgemein anerkannten Regeln der Technik
auszufiihren,

3.1.27.

Die Anlagen sind nach den geltenden Vorschriften und mindestens nach den a.a.R.d.T. insbe-
sondere wasserdicht und dauerhaft herzustellen und so zu unterhalten und zu befreiben, daik
andere nicht geschadigt werden. . :

3.1.28.

Beginn und Fertigstellung des Vorhabens sind dem Landratsamt Weileritzkreis und dem StUFA
Radebeul zum Zweck der bautechnischen und funktionstechnischen Prifung, Uberwachung bzw.
Abnahme gemaf §§ 70 und 79 SachsBO i.V. mit § 94 SachsWG jeweils zwei Wochen vorher
schriflich anzuzeigen.

3.1.29. _ '
Die Bautberwachung gemas § 94 Abs. 4 SachsWG erfolgt durch das StUFA Radebeul.
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3.1.30.

Die Aniage bedarf der wasserrechtlichen Abnahme gemaf § 94 Abs. 5 SachsWG. Diese ist bei
der Unteren Wasserbehorde zu beantragen. Zur wasserrechtlichen Abnahme sind die Untere
Wasserbehérde und das StUFA Radebeul rechtzeitig, mindestens zwei Wochen vorher, schrift-
lich einzuladen. :

Zur Abnahme gemaR § 94 (5) SachsWG sind vorzulegen:
. - Wasserrechtliche Genehmigung nach §§ 67 und 91 SéchsWG

- Bestandspléne mit Nivellement der Sohlen in den Schachten der Freispiegelleitungen
- Protokoll der Abnahme gemaR § 12 VOB/B -

3.1.31.

Die Inbetriebnahme bzw. Nutzung der Anlagen darf nur mit Zustimmung des Staatlichen Umwelt-
fachamtes Radebeul oder nach Erteilung des Abnahmescheines gemal § 94 (5) SachsWG er-
- folgen. Der Abnahmeschein bzw. notwendige Teilabnahmen sind beim Staatlichen Umweltfach-
amt Radebeul schriftlich zu beantragen.

3.1.32. _ _ :
Die Anlage ist so zu betreiben, zu unterhalten und zu warten, daf} jederzeit eine ordnungsgems-
e Ableitung der gesammelten Abwasser gewdhrieistet und der Zustand und die Unterhaltung
des Gewassers nicht beeintrachtigt wird.

3.2. Baurechtliche Auflagen

- 3.2.1. - :
Bei der Bauausflhrung sind die am Bau Beteiligten (Bauherr, Planverfasser, Bauleiter und Unter-
nehmer) im Rahmen ihres Wirkungskreises dafir verantwortlich, daR neben den allgemein aner- _
‘kannten Regeln der Technik, die 6ffentlich-rechtlichen Vorschriften und die aufgrund dieser Vor-
schriften erlassenen Anordnungen eingehaiten werden (§ 54 Sachs. Bauordnung). Inshesondere
sind, in der jeweils geltenden Fassung, zu beachten: _

a) die SachsBO mit Durchfihrungsverordnungen

b) die durch 6ffentliche Bekanntmachung des Innenministeriums eingefthrten

bautechnischen Bestimmungen
¢) die Vorschriften Uber den Schutz der bei Bauten beschéftigten Personen
d) das Gesetz zur Bekdmpfung der Schwarzarbeit
- e)das WHG .
f) das SachsWG mit Durchflihrungsbestimmungen

3.2.2. -
Bei der Bauausfiihrung sind u.a. die einschlagigen DIN Vorschriften 4123 bzw. 4124 zur Gewshr-
leistung der Standsicherheit der baulichen Aniagen einzuhalten.

- 3.2.38.

Die Forderungen und Bedingungen der gewerblichen Berufs’genossensbhaften’sind zu beachten.

3.2.4. _

Die Baustelle ist so einzurichten, dafl Gefahren oder vermeidbare Bel&stigungen nicht entstehen.
Die Einrichtung der Baustelle, insbesondere maschinelle oder elektrische Anlagen und Geréte,
muf betriebssicher und mit den nétigen Schutzvorkehrungen versehen sein.

325, | o

Im Bereich der Bedienungs- und Wartungsstelien sowie von Verkehrswegen sind Schéchte, Ka-
nale, andere Offnungen oder Vertiefungen abzudecken, einzufrieden oder in anderer Weise ge-
gen Absturzgefahr von Personen zu sichern.
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3.2.6.
An den Einstiegséffnungen fur Becken, Kammern und Schéchte ist dauerhaft und gut lesbar an-
zugeben, welche Sicherheitsmafnahmen bei ihrem Besteigen zu beachten sind.

3.2.7.

Vor Beginn ist bei den zustandigen Medlentragem festzustellen ob durch die Bauarbeiten unter-
irdische Kabel und Leitungen geféhrdet sind. Es sind alle Vorkehrungen zu freffen, um eine Be-
schadigung solcher Anlagen zu vermeiden.

Die erteilten Auflagen und Forderungen sind zwingend einzuhalten.

3.28. _
Die offentliche Sicherheit ist durch geeignete Malnahmen zu gewéhrleisten.

3.3. Naturschutzrechtliche Auflagen

3.3.1.

Die Arbeiten sind so auszufihren, dak dle Bodenvegetation und der vorhandene Baumbestand,
auch im Wurzelbereich, vor Beschadigungen geschitzt wird. Die DIN 18 920 sowie die Bestlm-
mungen des Baumschutzes gemaR §§ 25 (1) Nr. 5, 63 (2) und (3) SdchsNatSchG i.V. mit der
Baumschutzverordnung vom 28.05.1981 bzw. die érilichen Baumschutzsatzungen sind zu beach-
ten.

3.3.2.

Entstehende nachhaltige Eingriffe in die Natur und Landschaft sind gemaR §§ 9 und 10
SachsNatSchG i.V. mit der Naturschutzausgleichsverordnung (NatschAVO) vom 30. Mérz 1995
auszugleichen.

3.4. Verkehrsrechtliche Auflagen

3.4.1.

Bej den Baulasttragern der dffentlichen Verkehrsflachen ist eine Aufgrabegenehmigung einzuho-
len. Dazu sind bei Bundes- und StaatsstraBen mit dem StraRenbauamt Dresden und bei Kreis-
straRen mit dem Landratsamt Weieritzkreis/Amt fur Bau- und Stra&enverwaltung StralRenbenut-
zungsverirdge abzuschlielien.

3.4.2,
Querungen von klassifizierten StraBen sind vorrangig im Durchérterungsverfahren, sonstige Que-
rungen unter max. halbseitiger Stralensperrung, herzustellen. '

3.4.3. '

Die ungehinderte Durchfahrt flr Rettungsfahrzeuge und Anlieger, sofern zutreffend die Bedie-
nung der Haltestellen fur den OPNV, ist standig zu gewéhrleisten. Bei Einschrénkungen fir den
Stratenverkehr auf 6ffentlichen StraBen ist zusatzlich die Feuerwehr- und Rettungsleitstelle Wei-
Reritzkreis (Tel.-Nr. 0 35 04- 63 41 33) Uber Beginn und Ende der Mafnahme zu informieren.

3.44.
Genehmigungen zur Einschrankung des offentlichen Verkehrsraumes sind spéatestens 14 Tage
vor Beginn der Arbeiten im Verkehrsamt des Landratsamtes WeiReritzkreis zu beantragen.
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3.5. Abfallrechtliche Auflagen

3.5.1. - :

Im Sachsischen Altlastenkataster (SALKA) sind nachfoigend genannte Altlastenverdachtsflichen
(Altablagerungen/Altstandorte) der Gemarkung Freital-Déhlen gefiihrt, die in unmittelbarer Nihe
der Trassierung liegen:

SALKA Nr. Bezeichnung Gemarkung
90100238 | Deponie Grumbach Grumbach

Sollten diese Verdachtsflachen durch das geplante Vorhaben beriihrt oder angeschnitten wer-
den, sind durch den Bauherrn MaRnahmen zur Erkundung, Sicherung und Sanierung einzuleiten.
Das Landratsamt WeiReritzkreis ist davon unverziigiich in Kenntnis zu setzen.

4. Hinweise

4.1. ' :

Das anfallende Oberflachenwasser im Eingangsbereich der Deponie kann durch den Fahrzeug-
verkehr (Tropfverluste von Fahrzeugen, Reifenabrieb) und durch ihre Ladung (Verfullmaterial fir
die Deponie) belastet sein und ist deshalb gesondert zu entsorgen. Wenn das der Antragsteller
entkraften will, muR er die Unbedenklichkeit des von den Straken im Eingangsbereich abflieRen-
den Oberflachenwassers nachweisen. '

4.2 _
Dass das Oberflachenwasser, dass der Wilden Sau direkt zugeleitet werden soll, unbelastet ist,
und den aquatischen Lebensgemeinschaften nicht schadet, ist durch Analysen nachzuweisen.

4.3 ' -

Mit Erdreich partikuldr verschmutztes Grundwasser (abfiltrierbare Stoffe > 20 mg/l) fuhrt im Ober-
flachenwasser zu einer deutlichen Beeintrachtigung des biologischen Lebens durch Behinderung
der Atmung der Wasserorganismen, Verstopfen von Spaltéffnungen bei Filtrierern, deutlichen
Verringerung der Assimilation durch Einschrénkung der Lichtdurchl&ssigkeit.

4.4 |
Von den allgemeinen anerkannten Regeln der Technik abweichende Bauprodukte dirfen nur
eingesetzt werden, wenn die gemaR §§ 20 ff SachsBO erforderlichen Nachweise vorliegen,

45, o

Eigenkontrollen sind entsprechend der Verordnung tiber Art und Haufigkeit der Eigenkontrolle
von Abwasseranlagen und Abwassereinleitungen (EigenkontroliVO des SMU) in der jeweils gel-
* tenden Fassung vorzunehmen.

4.6. : _
Betriebsstérungen oder sonstige Vorkommnisse, die eine Beeintrachtigung der Funktion der Ab- -
- wasseranlagen oder eine nachteilige Beeinflussung des Gewassers besorgen lassen, berechti-
gen nicht zur Uberschreitung der Festlegungen dieses Bescheides.

47. -

Fir die erlaubte Gewasserbenutzung sind die einschlagigen Vorschriften des WHG und des
SachsWG mit den dazu ergangenen Verordnungen maRgebend. Die damit bestehenden Rechte,
Verpflichtungen und Vorbehalte sind in den Erlaubnisbedingungen und -auflagen dieses Be-
scheides nicht enthalten.
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4.8.

" Bewerber fur den Bau die Sanierung, Inspektion oder Reinigung von Entwésserungskanalen und
-feitungen missen dle erforderliche Fachkunde, Leistungsfahigkeit und Zuverldssigkeit sowie
eine Gltelberwachung, bestehend aus Fremd- und Eigeniberwachung, nachweisen. Die Anfor-
derungen der Gite- und Prifbestimmungen der Gutegemelnschaft LGuteschutz Kanalbau® in
ihrer jeweils gultigen Fassung, sind zu erflllen.

Der Nachweis qgilt als erbracht, wenn das Unternehmen im Besitz des entsprechenden RAL-
Gltezeichens der Gutegememschaft ,Glteschutz Kanalbau“ ist. Ersatzweise kann ein Fremd-
tberwachungsvertrag fir die jeweilige EinzelmaRnahme vorgelegt werden.

4.9,

Dieser Bescheid ergeht unbeschadet prwater Rechte Dritter.

Privatrechtliche Vereinbarungen bezlglich der eventuellen Benutzung fremder Grundstiicke wer-
den von diesem Bescheid nicht beriihrt.

4.10.
Den Mitarbeitern der zustédndigen Wasserbehdrde und des StUFA Radebeul ist gemal § 21
WHG jederzeit Zutritt zu den Anlagen zu gewéahren. '

4.11.
Grundwasserabsenkungen wahrend der Bauzeit und das Einleiten des geforderten Grundwas-
sers in ein Gewasser bediirfen der Wasserrechtlichen Erlaubnis.

4.12.

Als allgemein anerkannte Regeln der Technik gelten auch die von der obersten Bauaufsichtsbe-
hérde eingefiihrten Technischen Baubestimmungen (verdffentlicht als Bekanntmachung des
Séachsischen Staatsministeriums des Innern - Technische Baubestimmungen - vom 24.09.1992
des Sachsischen Amtsblatisonderdruckes Nr. /1992 vom 09.11.1992).

4.13.

Die Prifung der Antragsunterlagen durch das StUFA Radebeul im wasserrechtlichen Verfahren
befreit den Planer, Hersteller, Bauausfuhrenden oder Betreiber nicht von seiner Verantwortung
fur die funktionsgerechte und funktionssichere Gestaltung und Betrieb der Anlagen zur Sicherung
der Einhaltung der durch die Wasserrechtliche Genehmigung getroffenen Bedingungen und
Auflagen oder durch andere gesetzliche Bestimmungen gestellte Anforderungen.

4.14.

Nachtragliche Anderungen in den zur Beantragung des Wasserrechtlichen Bescheides vorgeieg-
ten Planungsunteriagen, die nicht durch Auflagen oder Bedingungen des Wasserrechtlichen Be-
. scheides veranlalt werden, fuhren zur Ungliltigkeit des Wasserrechtlichen Bescheides.

Das gilt auch bei Zuschlag auf ein von der Planung abweichendes Nebenangebot.

4.15.
Die Zustimmung der von der MaBnahme betroffenen Grundstlickseigentiimer, ist einzuholen.

4.16. ' _
Der Inhaber dieser Wasserrechtlichen Genehmigung haftet im Rahmen der gesetzlichen Bestim- -
mungen fir alle Schaden die durch den Bau oder Betrieb der Schmutzwasserleitungen verur-
sacht werden.

4.17.
Die Einschrénkungen im Anliegerverkehr sind mit den Anwohnern, land- und forstwirtschaftlichen
Betrieben und den Gewerbeunternehmen abzustimmen.
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4.18. '

Die 6ffentiiche Abfalientsorgung darf nicht beeintrichtigt werden.
Eventuelle Einschrénkungen sind mit dem vom Landkreis beauftragten Entsorger mindestens
eine Woche vor Baubeginn abzustimmen. '

4.19. - :

Sollte im Zuge der Erdarbeiten ein unbekannter Kontaminationsherd (z.B. verdeckte Deponie,
Ablagerungen unbekannter Stoffe, Mineraléllinsen, Verkippung von Chemikalien u.a.) beriihrt
oder angeschnitten werden, so sind die Arbeiten sofort einzustellen und die zustandigen Umwelt-
behdrden (Amt fir Umwelt und Abfallwirtschaft des WeiReritzkreises sowie das StUFA Radebeui)
unverzlglich in Kenntnis zu setzen, :
Hieraus resultierende Erkundungs-, Sicherungs- oder Sanierungsarbeiten gehen zu Lasten des
Vorhabentragers und sind durch diesen zu veranlassen. :

4.20.

Eine Wiederverfllilung mit offensichtlich durch wasser-, boden- oder gesundheitsgefahrdende
Stoffe verunreinigtem Erdaushub ist unzuléssig.

Nichtverwertbare Reststoffe und anfallende Abfélle sind ordnungsgeman und auf den dafiir zuge-
lassenen Anlagen zu entsorgen. ' :

4.21.

Oberboden/Mutterboden ist im nutzbaren Zustand zu erhalten und vor Vernichtung oder Vergeu-
dung zu schijtzen (vgl. 202 BauGB). : _ _
Diesbezlglich ist das in der Anlage (ibergebene Hinweisblatt bei der Ausflihrung des Vorhabens
zu beriicksichtigen. '

4.22. _ :

‘Bei Bodenfunden im Sinne des Denkmalschutzgesetzes im Rahmen der Erdarbeiten ist die Unte-
re Denkmalschutzbehdrde unverziglich zu versténdigen. Dies gilt auch, wenn Bildstécke, alte
Grenzsteine u. &. von den BaumaRnahmen betroffen werden., :

4.23. :

Die Prifung erfolgte stichprobenartig auf Einhaltung der allgemein anerkannten Regeln der
. Technik, insbesondere der Regelwerke der Abwassertechnischen Vereinigung (ATV).

il
Far die Erteilung der Wasserrechtlichen Genehmigung wurde folgende
Begrt‘jndung

herangezogen:

Der Bau und Betrieb der Rickhaiteeinrichtungen und des Einleitungsbauwerkes an der Wilden
Sau in Grumbach zur Entwéasserung der Deponie/des Tagebaus Grumbach bedlirfen nach den
§§ 67 und 91 SéchsWG der Wasserrechtlichen Genehmigung und die Einleitung nicht schadlich
verunreinigten Niederschlagswassers gemaR § 7 WHG i. V. mit § 13 SachsWG der Wasserrecht-

lichen Erlaubnis.

Diese Bescheide wurden beim Landratsamt WeiReritzkreis beantragt. :
Nach Prifung der eingereichten Unteriagen konnte dem Antrag stattgegeben werden.

Das Landratsamt WeiReritzkreis ist zur Erteilung dieser Wasserrechtlichen Genehmigung geman
§ 3 Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG) in Verbindung mit § 1 Vorlgufiges Verwaltungsverfah-
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rensgesetz flr den Freistaat Sachsen (SachsVwVfG), § 119 des Séachsischen Wassergesetzes
(SachsWG), der Verordnung tber Zustandigkeiten bei der Durchfiihrung wasserrechtlicher Vor-
schriften (ZUVOS&chsWG) in der jeweils geltenden Fassung &rtlich und sachlich zustandig.

Der Bau und Betrieb dieser Anlagen bzw. die Einleitung ins Gewésser stellt einen genehmigungs-
bzw. erlaubnispflichtigen Tatbestand gemal §§ 13, 67 und 91 SachsWG dar.

Flr das Verfahren gelten die Vorschriften des § 123 ff. SachsWG.

Eine Beeintrachtigung des Wohies der Allgemeinheit ist bei ordnungsgemaRer Errichtung, plan-
mégiger Inbetriebnahme und fachgerechter Betriebsfihrung unter Berticksichtigung der vorge-
nannten Auflagen nicht zu besorgen. _

Die Zulassigkeit der Benennung von Auflagen ergibt sich aus den Absétzen 5 und 6 des § 67 und
dem Abs. 2 des § 91 und des § 12 jewsils SéchsWG.

Entsprechend § 94 SachsWG wird auf den Vorbehalt der Anordnung weiterer Auflagen zum
Schutz der Gewésser und zur Aufrechterhaltung der &ffentlichen Ordnung und Sicherheit hinge-
wiesen. '

\V2
Kostenentscheidung

Flr die Erarbeitung dieses Bescheides werden auf der Grundlage des § 127 des SachsWG und
der §§ 1, 2 und'6 Abs. 1 und 2 des Verwaltungskostengesetzes des Freistaates Sachsen
(S&chsVwWKG) vom 15.04.1992 in Verbindung mit den Punkten 98/1.1 und 2.2 sowie 32/4.2.1 des
Séchsischen Kostenverzéichnisses (SéchsKVZ) Verwaltungsgebithren erhoben. Der Gebihren-
bescheid wird in der Anlage beigeflgt. :

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist beim Landratsamt WeiBReritzkreis, Dr.-Klilz-StraRe 1, 01744 Dippol-
diswelde, schriftlich oder mindlich zur Niederschrift einzulegen. )

] |
.f o i/
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GebUhrenbescheid Nr. 084722 _
Allgemeine Hinweise und Anregungen des StUFA Radebeul
Fachgebiet: Abfall/Altlasten/Boden (Stand: Juni 1995)

Verteiler :
“Staatliches Umweltfachamt Radebeul
RP Dresden




	Erweiterung der Deponie Grumbach  
	- Oberflächenentwässerung -  
	 A. VERZEICHNIS DER PLANVORLAGEN 
	 B. BESCHREIBUNG DES VORHABENS 
	B.1. Allgemeine Angaben 
	B.1.1. Angaben zum Antragsteller 
	B.1.2. Angaben zum Deponieinhaber / Betreiber 
	B.1.3. Angaben zum Planverfasser 

	 B.2. Notwendigkeit der Anlage 
	B.3. Allgemeine Angaben 
	B.3.1. Standort der Deponie 
	B.3.2. bestehenden Deponie – Deponieteil Nord 
	B.3.3. Deponieerweiterung – Deponieteil Süd 

	B.4. Art und Umfang der gewählten Lösung 
	B.4.1. Bestehende Anlagen für die Oberflächenentwässerung 
	B.4.2. Projektbeschreibung Oberflächenentwässerung 
	B.4.2.1. Endgestaltung der Deponie 
	B.4.2.2. Geplantes Entwässerungssystem 
	 

	B.4.3. Rekultivierung der Deponie 
	B.4.4. Bauausführung und konstruktive Gestaltung 
	B.4.4.1. Randgraben  
	B.4.4.2. Bermengraben 
	B.4.4.3. Raubettkaskade  
	B.4.4.4. Rohrdurchlässe  
	B.4.4.5. Regenrückhaltebecken 
	B.4.4.6. Rohrleitung zur Ableitung in Richtung Vorflut 
	B.4.4.7. Entwässerungsgraben zur Ableitung in Richtung Vorflut 


	C. ÜBERSICHTSPLAN / LAGEPLAN 
	C.1. Lageplan mit Flächengrenzen  
	C.2. Lageplan Oberflächenentwässerungssystem 
	C.3. Lageplan Endzustand 

	D. DETAILS / PROFILDARSTELLUNGEN 
	 E. BAUTECHNISCHE UND HYDRAULISCHE NACHWEISE 
	 
	E.1. Bauvorlagen 
	E.2. Vollzug der wasserrechtlichen Vorschriften 
	E.3. Bemessung der Oberflächenentwässerung 
	E.3.1. Vorbemerkungen 
	E.3.2. Technische Betrachtung und Nachweisführung 
	E.3.2.1. Hydraulische Nachweise 
	E.3.2.2. Standsicherheitseinschätzung 



	 F. GRUNDSTÜCKS- und EIGENTÜMERVERZEICHNIS 
	G. ANGABEN ZUR EIGENKONTROLLE 
	H. UNTERSCHRIFTEN UND FIRMENSTEMPEL 
	  
	 



